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Begriindung zur Beschlussvorlage ZVMS-44/23 Anlage 1
Neufassung Satzung des ZVMS

1. Ausgangssituation

Gemal § 47 SachsKkomZG werden die Rechtsverhaltnisse des Zweckverbandes im Rahmen
des SachsKomZG durch die Verbandssatzung geregelt. Fir den Zweckverband
Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS) gilt zum gegenwartigen Stand die Verbandssatzung
in der Fassung der 2.Anderung vom 26.Juni 2020, veréffentlicht im S&chsischen
Amtsblatt 29/2022 vom 21. Juli 2022.

2. Neufassung der Verbandssatzung

Aufgrund der Erweiterungen bzw. Anderungen im Aufgabenbereich des ZVMS sowie infolge
der Ergebnisse der Gberortlichen Prifung des ZVMS in den Haushaltsjahren 2013 bis 2020
durch das Staatliche Rechnungsprufungsamt Zwickau (vgl. wegen der Details
Vorlage Info-10/23) ist die Verbandssatzung und deren Regelungen sowie Aktualitat
insgesamt auf den Priifstand gestellt worden mit dem Ergebnis, dass der Anderungs- und
Anpassungsbedarf eine Neufassung der Verbandssatzung bedingt.

Die Details der Anderungen bzw. Anpassungen ergeben sich aus der als Anlage 2
beiliegenden Neufassung sowie der als Anlage 3 beiliegenden Synopse.

3. Begriindung zum Beschlusspunkt

Nach § 10 Abs. 1 Nr. 7 der Verbandssatzung in Verbindung mit §§ 61 Abs. 1, 26 SachsKomZG
obliegt die Beschlussfassung U(Uber die Anderung der Verbandssatzung der
Verbandsversammlung.
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Neufassung der Satzung
des Zweckverbandes Verkehrsverbund Mittelsachsen
(Verbandssatzung)

vom 25. November 2023

Auf der Grundlage von § 61 Abs. 1 in Verbindung mit § 26 des Sachsischen Gesetzes Uber
kommunale Zusammenarbeit (SdchsKkomZG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
15. April 2019 (SachsGVBI. S. 270), das durch Artikel 3 des Gesetzes vom 9. Februar 2022
(SachsGVBI. S.134) geandert worden ist, hat die Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Verkehrsverbund Mittelsachsen (im Folgenden Zweckverband) am
24. November 2023 die nachfolgende Verbandssatzung als vollstandige Neufassung der
Verbandssatzung im Wege der Anderung der bisherigen Verbandssatzung vom
19. Oktober 2017 in der Fassung 2.Anderung vom 26.Juni2020 (S&chs. Amtsblatt
Nr. 29/2022 vom 21. Juli 2022) beschlossen:
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§ 1 Verbandsmitglieder, Rechtsform, Verbandsgebiet

(1) Die Landkreise Erzgebirgskreis, Mittelsachsen, Zwickau, die Kreisfreie Stadt Chemnitz
und die Stadt Zwickau bilden zur Entwicklung und dauerhaften Sicherstellung eines
einheitlichen, flachendeckenden, bedarfsgerechten, birgernahen und effizienten
Offentlichen Personennahverkehrs (OPNV) nach MaRgabe dieser Satzung einen
Zweckverband nach dem SachsKomZG.

(2) Die Verbandsmitglieder konnen als zustandige Behdrden in eigener Verantwortung
offentliche Personenverkehrsdienste fir ihr Gebiet nach MalRgabe der Verordnung
(EG) Nr. 1370/2007 oder des allgemeinen Vergaberechts vergeben.

(3) DerZweckverband ist eine Gruppe von zustandigen Behdrden im Sinne von Art. 5 Abs. 2
der Verordnung (EG) Nr. 1370/2007.

(4) Die Gruppe von zustandigen Behdrden gemafR Abs. (3) kann flr das Verbandsgebiet
gemal Abs. (6) Dienstleistungsauftrage Uber o6ffentliche Personenverkehrsdienste an
einen internen Betreiber eines Verbandsmitgliedes nach Maligabe der Verordnung
(EG) Nr. 1370/2007 direkt vergeben. Die Méglichkeit eines Verbandsmitgliedes, fur sein
Gebiet Dienstleistungsauftrage Uber o6ffentliche Personenverkehrsdienste an seinen
internen Betreiber direkt zu vergeben, bleibt davon unberihrt.

(5) Der Beitritt weiterer Gebietskérperschaften ist méglich, wenn sie Aufgabentrager flr den
OPNV sind. Die Bedingungen tber die Aufnahme weiterer Verbandsmitglieder bediirfen
einer schriftlichen Vereinbarung zwischen dem Zweckverband und der aufzunehmenden
Gebietskorperschaft.

(6) Das Verbandsgebiet umfasst das Territorium seiner Verbandsmitglieder.

§ 2 Name und Sitz

Der Zweckverband fuhrt den Namen ,Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen®
(ZVMS). Er hat seinen Sitz in Chemnitz.

§3 Ziele

Dem Zweckverband obliegt die Abstimmung eines attraktiven zukunftsweisenden OPNV in
Ubereinstimmung mit den Verbandsmitgliedern sowie in Zusammenarbeit mit den von
Verbandsmitgliedern getragenen kommunalen Verkehrsunternehmen, den im Verbandsgebiet
tatigen privaten Verkehrsunternehmen und Unternehmen des Schienenpersonennahverkehrs
(SPNV). Ziel ist dabei die Verbesserung der Verkehrsverteilung zugunsten des OPNV sowie
die Unterstitzung der kommunalen Gebietskorperschaften bei der Raumordnungsplanung
und -entwicklung durch Erschlieung mit OPNV.

§ 4 Aufgaben des Zweckverbandes
(1) Der Zweckverband ist Trager der hoheitlichen Aufgaben gemafl dem OPNVQ und hat
somit insbesondere die Aufgabe, fir das Verbandsgebiet einen attraktiven OPNV zu

planen, zu organisieren und auszugestalten.

(2) Der Zweckverband ist Aufgabentrager fur den SPNV in seinem Verbandsgebiet gemafd
§ 4 Abs. 2 OPNVG.
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(3) Der Zweckverband erflllt seine Aufgaben ohne Gewinnerzielungsabsicht und dient
ausschlief3lich und unmittelbar gemeinnitzigen Zwecken im Sinne des Steuerrechts.

(4) Der Zweckverband hat in Abstimmung mit seinen Mitgliedern einen Nahverkehrsplan flr
das Verbandsgebiet zu erstellen, zu beschlielen und fortzuschreiben.

(5) Der Zweckverband ist des Weiteren

a)

b)

d)

Aufgabentrager fur das Sonderverkehrsmittel ,,Drahtseilbahn Augustusburg® gemaf
§ 1 Abs. 2 Satz 3 OPNVG,

Aufgabentrager fur die Planung, Organisation, Ausgestaltung und Durchflihrung der
stralRengebundenen Ersatzverkehre als dauerhaften Ersatz fir vom Zweckverband
abbestellte SPNV-Verkehrsleistungen (Bahnersatzverkehr) im Gebiet der
Stadt Chemnitz und des Landkreises Zwickau,

Aufgabentrager fir die Planung, Organisation, Ausgestaltung und Durchflihrung von
Busverkehrsleistungen auf dem Gebiet des Erzgebirgskreises fur Strecken bis zur
deutsch-tschechischen Grenze flir den grenziberschreitenden Busverkehr und

Malnahmentrager des Nahverkehrsprojektes Chemnitzer Modell, Stufe 2 — Ausbau
Chemnitz — Aue und des Nahverkehrsprojektes Chemnitzer Modell, Stufe 4 —
Ausbau Chemnitz — Limbach-Oberfrohna. Diese Vorhaben umfassen die
VerknlUpfung der Eisenbahnstrecke Chemnitz — Aue im Bereich des Sudbahnhofes
mit dem Stadtbahnnetz Bernsdorfer Strale durch den Neubau der
Stralienbahntrasse entlang der Reichenhainer Stralde mit mehreren Zugangsstellen
(Chemnitzer Modell, Stufe 2) sowie den Neubau des Strallenbahnzentrumsringes
und der StralRenbahntrasse entlang der Hartmannstra3e und der Leipziger Stralle
und dessen Verknupfung mit der Eisenbahnstrecke nach Limbach-Oberfrohna
(Chemnitzer Modell, Stufe 4). Zur Realisierung dieser Nahverkehrsprojekte errichtet
der Zweckverband Verkehrsinfrastrukturanlagen auch des stralRengebundenen
OPNV, insbesondere Stralenbahntrassen. Eine eventuelle Umlage fir die
Erledigung dieser Aufgabe wird nur von der Stadt Chemnitz getragen.

(6) Der Zweckverband erflllt in Verwirklichung des Verbundgedankens insbesondere
folgende weitere Aufgaben:

a)

b)

c)

d)

Planung, Organisation, Ausgestaltung des SPNV sowie Mitwirkung an der
Finanzierung von Verkehrsleistungen,

Vereinbarung oder Auferlegung von Nahverkehrsleistungen im Rahmen der zur
Verfligung stehenden Haushaltsmittel,

Vorhaltung und Bewirtschaftung von Infrastruktur sowie Beschaffung und
Beistellung von Fahrzeugen und Instandhaltungsanlagen,

Koordination des kreisgrenzeniiberschreitenden OPNV, insbesondere durch
Entwicklung eines einheitlichen Netzes mit abgestimmten Fahrplanen,

Entwicklung und Festlegung eines einheitlichen Tarifs, einheitlicher
Tarifbestimmungen und einheitlicher Beférderungsbedingungen (Verbundtarif),

Aufteilung der Beforderungsentgelte zwischen den Verkehrsunternehmen
(Einnahmeaufteilung),

Bereitstellung und Weiterentwicklung einer einheitlichen elektronischen
Fahrplanauskunft in Zusammenarbeit mit den Verkehrsunternehmen,
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(7)

(8)

(1)

(2)

3)

(4)

h) Entwicklung eines einheitlichen Vertriebs und Marketings des OPNV in Abstimmung
mit den Verkehrsunternehmen,

i) Ermittlung von Kostensatzen flir Verkehre im Verbandsgebiet,

j) Bestellung und Kontrolle der in § 4 Abs.(2) und § 4 Abs. (5)b) dieser
Verbandssatzung genannten Verkehrsleistungen,

k) Betrieb von Sonderverkehrsmitteln des OPNV,
l)  Vertrieb von Fahrscheinen des OPNV.

Der Zweckverband bedient sich zur Erflllung seiner Aufgaben der Verkehrsverbund
Mittelsachsen Gesellschaft mit beschrankter Haftung (VMS GmbH). Der Zweckverband
ist alleiniger Gesellschafter der VMS GmbH. Der Zweckverband Ubertragt der
VMS GmbH alle satzungsmafigen nicht hoheitlichen Aufgaben. Bei der Erfillung seiner
hoheitlichen Aufgaben wird die VMS GmbH den Zweckverband beraten, unterstlitzen
und alle vorbereitenden Arbeiten ausfihren oder ausflhren lassen, die bis zum
Abschluss von Vertragen bzw. bis zu den Beschlussfassungen in der
Verbandsversammlung oder infolge dessen im hoheitlichen Bereich anfallen.

Der Zweckverband kann sich zur Erflllung seiner Aufgaben aul3erdem Dritter bedienen.
Er kann hierfir weitere Unternehmen grinden oder sich an solchen beteiligen. Die
Ubertragung von Aufgaben bedarf der Beschlussfassung durch die
Verbandsversammlung. Einzelheiten sind vertraglich zu regeln.

§ 5 Aufgaben Schilerbeforderung und Ausbildungsverkehr

Weitere Aufgabe des Zweckverbandes ist, die notwendige Beférderung der Schiler auf
dem Schulweg zum Besuch der o6ffentlichen Schulen und der staatlich anerkannten
Ersatzschulen freier Trager (§ 23 Absatz 3 SchulG) und den Ausbildungsverkehr zu
fordern, zu organisieren, zu planen und seine Finanzierung zu regeln und zu
kontrollieren.

Hinsichtlich der  Schilerbeférderung werden allein  die  Aufgaben der
Landkreise Mittelsachsen und Zwickau sowie des Erzgebirgskreises wahrgenommen.

Fir die Erledigung dieser Aufgabe tragen allein die Ubertragenden Verbandsmitglieder
die Kosten. Auf der Grundlage von § 60 Abs. 2 SachsKkomZG werden die Ist-Kosten der
Schulerbeférderung vom Zweckverband gegeniber den Landkreisen jahrlich
abgerechnet, soweit sie nicht durch entsprechende Einnahmen gedeckt sind. Die Kosten
fur die Durchfihrung der Beforderungs- bzw. Erstattungsleistungen werden den
Landkreisen anteilig nach dem Verursacherprinzip zugeordnet. Personal- und sonstige
Verwaltungsaufwendungen  werden  gedrittelt. Die  Einzelheiten zu den
Abrechnungsmodalitdten werden durch o6ffentlich-rechtlichen Finanzierungsvertrag
geregelt.

Der Zweckverband bildet einen Beirat fur die Aufgabe Schulerbeférderung. Die
Landkreise Mittelsachsen und Zwickau sowie der Erzgebirgskreis entsenden in den
Beirat jeweils drei Vertreter. Im Rahmen seiner Aufgabe hat der Beirat eine beratende
Funktion.
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§ 6 Verbandsorgane

Die Organe des Zweckverbandes sind

(1)

(2)

3)

(1)

(2)

3)

(4)

(1)

(2)

1. die Verbandsversammlung und
2. der Verbandsvorsitzende.

§ 7 Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung besteht aus einem Vertreter eines jeden
Verbandsmitgliedes.

Die Vertreter der Verbandsmitglieder sind ehrenamtlich tatig. Die Gewahrung von
Aufwandsentschadigungen ist durch Satzung zu regeln.

Die Verbandsversammlung gibt sich eine Geschaftsordnung.

§ 8 Vorsitz und Einberufung der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung wahilt aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden und zwei
Stellvertreter in getrennten Wahlgangen. Zur Wahl ist die Mehrheit der satzungsmafigen
Stimmen erforderlich.

Der Vorsitzende leitet die Verbandsversammlung und beruft sie jeweils schriftlich oder
in elektronischer Form unter Mitteilung der Tagesordnung ein. Zwischen dem Zugang
der Ladung und dem Sitzungstag missen mindestens 14 Tage liegen. In Eilfallen kann
die Verbandsversammlung unter Angabe der Verhandlungsgegenstande ohne
Einhaltung einer Frist formlos einberufen werden.

Die Verbandsversammlung ist mindestens einmal im Jahr einzuberufen. Sie ist
unverzlglich einzuberufen, wenn ein FlUnftel der satzungsmafiigen Stimmen der
Verbandsversammlung oder der Vorsitzende die Einberufung unter Angabe der
Verhandlungsgegenstande verlangt.

Die mit der Vertretung der Betriebsflihrung beauftragten Personen der VMS GmbH
nehmen beratend an der Verbandsversammlung teil. Beauftragte Dritte nach § 4 Abs. (8)
dieser Verbandssatzung kdnnen zugeladen werden.

§ 9 Beschlussfahigkeit und Abstimmung in der Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung kann in einer ordnungsgemaf einberufenen und geleiteten
Sitzung beraten und beschlieRen. Der Zweckverband ist beschlussfahig, wenn
mindestens die Halfte aller Vertreter der Verbandsmitglieder anwesend und
stimmberechtigt ist. Eine Beschlussfassung im schriftlichen oder elektronischen
Verfahren ber Gegenstande einfacher Art und geringer Bedeutung (im sogenannten
Umlaufverfahren) ist zulassig; ein hierbei gestellter Antrag ist angenommen, wenn kein
stimmberechtigter Vertreter eines Verbandsmitgliedes innerhalb von sieben Werktagen
nach Zugang widerspricht.

Wird die Verbandsversammlung wegen Beschlussunfahigkeit innerhalb von
vier Wochen zum zweiten Mal zur Verhandlung tber denselben Gegenstand einberufen,
so ist sie Dbeschlussfahig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend und
stimmberechtigt sind.
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3)

(4)

)

(6)

(7)

(1)

(2)

Jedes Verbandsmitglied hat drei Stimmen, davon abweichend hat die Stadt Zwickau
zwei Stimmen.

Beschlussfassungen, die die Aufgabe der notwendigen Schilerbeférderung gemaf
§ 5 Abs. (1) dieser Verbandssatzung betreffen, erfolgen nur durch die Verbandsrate der
Landkreise Mittelsachsen und Zwickau sowie des Erzgebirgskreises.

Soweit ein Gesetz oder diese Verbandssatzung nicht etwas anderes vorschreiben,
werden die Beschlisse der Verbandsversammlung mit einfacher Mehrheit der
abgegebenen Stimmen gefasst. Es wird in der Regel offen abgestimmt. Die
Verbandsversammlung kann aus wichtigem Grund in geheimer Abstimmung
beschlieRen. Stimmenthaltungen sind zulassig und werden beim Abstimmungsergebnis
nicht berucksichtigt. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Die
Verbandsmitglieder kdénnen ihre Vertreter anweisen, wie sie in der
Verbandsversammlung abzustimmen haben. Eine Abstimmung entgegen der Weisung
berthrt die Gultigkeit des Beschlusses der Verbandsversammlung nicht.

Einer Mehrheit von drei Vierteln der satzungsmafigen Stimmenzahl in der
Verbandsversammlung bedurfen Beschlisse Uber hoheitliche Aufgaben. Dies betrifft
folgende Angelegenheiten:

a) Wahrnehmung der SPNV-Aufgabe gemall § 4 Abs. (2) dieser Verbandssatzung
sowie

b) Beschlussfassung zum Nahverkehrsplan gemal § 4 Abs.(4) dieser
Verbandssatzung.

Uber die Beschliisse und Wahlergebnisse der Verbandsversammlung ist unter Angabe
von Tag und Ort der Sitzung, der Namen der anwesenden Verbandsrate, der
behandelten Gegenstdnde und der Abstimmungsergebnisse (Stimmenverhaltnis) eine
Niederschrift zu fertigen. Jedes Verbandsmitglied kann verlangen, dass seine
Erklarungen in der Niederschrift festgehalten werden. Als Schriftflihrer kann eine
Dienstkraft des Zweckverbandes, der VMS GmbH, eines beauftragten Dritten nach
§ 4 Abs. (8) dieser Verbandssatzung oder eines Verbandsmitgliedes, soweit dieses
zustimmt, zugezogen werden. Die Niederschrift ist vom Verbandsvorsitzenden, zwei
Vertretern der Verbandsmitglieder, die an der Sitzung teilgenommen haben, und dem
Schriftflhrer zu unterzeichnen.

§ 10 Zustandigkeit der Verbandsversammlung
Die Verbandsversammlung beschliel3t Uber alle Angelegenheiten des Zweckverbandes,
soweit sie nicht von Gesetzes wegen oder auf Grund dieser Satzung in die Zustandigkeit
des Verbandsvorsitzenden fallen.
Die Verbandsversammlung beschlie3t insbesondere Uber folgende Angelegenheiten:

a) die Wahl des Verbandsvorsitzenden und seiner Stellvertreter,

b) die Anderung der Verbandssatzung, die Auflésung des Zweckverbandes und die
Bestellung von Abwicklern,

c) die Errichtung und die wesentliche Erweiterung der den Verbandsaufgaben
dienenden Einrichtungen,

d) den Erlass, die Anderung oder die Aufhebung von Satzungen,
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e) die Haushaltssatzung und gegebenenfalls die Nachtragshaushaltssatzung und die
Feststellung des Jahresabschlusses,

f) die Bewilligung von uUber- und auflerplanmaBigen Ausgaben, deren Wert im
Einzelfall einen Betrag von 150.000 EUR Ubersteigt,

g) den Abschluss oder die Anderung von Vertragen, soweit diese eine Summe von
500.000 EUR im Einzelfall Gbersteigen,

h) die Beschlussfassung zum Nahverkehrsplan,

i) die Festlegung des einheitlichen Tarifs, einheitlicher Tarifbestimmungen und
einheitlicher Beférderungsbedingungen (Verbundtarif),

j) die Art und Weise der Berechnung der Aufteilung der Befdrderungsentgelte
zwischen den Verkehrsunternehmen (Einnahmeaufteilung),

k) die Art und Weise der Berechnung von Kostensatzen fir Verkehre,

) den Abschluss von Verkehrsvertrdgen (Neuvergaben), die Abgabe von
Bestellgarantien fiir einzelne SPNV-Strecken sowie den Abschluss von Anderungen
oder Erganzungen von Verkehrsvertragen, soweit die finanziellen Auswirkungen der
jeweiligen Anderung bzw. Ergénzung den Wert von 500.000 EUR (ibersteigen,

m) die Ubertragung von Aufgaben des Zweckverbandes an Dritte sowie die
Ubertragung von Aufgaben Dritter an den Zweckverband unter Beachtung der
kommunalen Regelungen,

n) Vertretung des Zweckverbandes in einer Rechtsform des privaten Rechts und in
Vereinen, vgl. § 98 SachsGemO.

(3) Soweit vorstehend nicht anders geregelt, beziehen sich alle Wertgrenzen auf Nettowerte
und jeweils auf einen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen Vorgangs
in mehrere Teile zur Begrindung einer anderen Zustandigkeit ist nicht zulassig. Bei
voraussehbar wiederkehrenden Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf den
Jahresbetrag.

§ 11 Zustandigkeit des Verbandsvorsitzenden

(1) Der Verbandsvorsitzende vertritt den Zweckverband nach auflen. Er bereitet die
Verbandsversammlungen vor und vollzieht die BeschlUsse der Verbandsversammlung.

(2) Der Verbandsvorsitzende erledigt in eigener Zustandigkeit die Geschafte der laufenden
Verwaltung und die ihm sonst durch Gesetz, durch Satzung oder durch Beschluss der
Verbandsversammlung Ubertragenen Aufgaben. Insbesondere ist er zustandig fur:

a) den Vollzug des durch die Verbandsversammlung beschlossenen Haushaltes und
die Bewirtschaftung der Haushaltsmittel,

b) die Bewilligung von Uber- und auflerplanmafligen Ausgaben bis einschlief3lich
150.000 EUR im Einzelfall,

c) die Einstellung, die Beférderung und die Entlassung sowie die Eingruppierung von
Bediensteten im Rahmen des Stellenplanes mit Ausnahme des Geschéftsfihrers,

d) den Abschluss oder die Anderung von Vertrdagen mit Ausnahme von
Verkehrsvertragen bis einschliefdlich 500.000 EUR je Vertrag,
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3)

(4)

(1)

(2)

3)

(4)

e) die Anderungen oder Erganzungen von Verkehrsvertragen, soweit die finanziellen
Auswirkungen der jeweiligen Anderung bzw. Ergénzung den Wert von 500.000 EUR
nicht Gbersteigen,

f) die Fudhrung von Rechtsstreitigkeiten bis einschlieRlich einem Streitwert von
250.000 EUR,

g) die Stundung von Forderungen bis einschliellich 50.000 EUR im Einzelfall.

Soweit vorstehend nicht anders geregelt, beziehen sich alle Wertgrenzen auf Nettowerte
und jeweils auf einen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen Vorgangs
in mehrere Teile zur Begrindung einer anderen Zustandigkeit ist nicht zulassig. Bei
voraussehbar wiederkehrenden Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf den
Jahresbetrag

Der Verbandsvorsitzende kann die Geschafte der laufenden Verwaltung Dienstkraften
des Zweckverbandes Ubertragen.

§ 11a Ausiibung von Gesellschafterrechten

Die Auslibung von Gesellschafterrechten bei Gesellschaften gemall dem Gesetz
betreffend die Gesellschaften mit beschrankter Haftung (GmbHG) sowie bei anderen
Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts und Vereinen (im Folgenden
.Beteiligungsgesellschaften®), an denen der Zweckverband beteiligt ist, obliegt im
Grundsatz dem Verbandsvorsitzenden, soweit nicht die Verbandsversammlung geman
§ 10 Abs. (2) m) dieser Verbandssatzung einen anderen Vertreter fir die Wahrnehmung
der Gesellschafterrechte in der jeweiligen Beteiligungsgesellschaft bestimmt hat.

Bei Beteiligungen des Zweckverbandes an einem anderen Unternehmen in einer
Rechtsform des privaten Rechts und Vereinen bis einschliellich 10 % des Stammkapitals
der Beteiligungsgesellschaft (im Folgenden ,Kleinstbeteiligungen®) obliegt die Auslibung
der Gesellschafterrechte dem Geschaftsfuhrer des Zweckverbandes als Leiter der
Geschéftsstelle nach § 12 dieser Verbandssatzung. Abs. (4) und Abs. (5) sind im Falle
der Kleinstbeteiligungen nicht anwendbar.

Der Verbandsvorsitzende bzw. der entsandte Vertreter ist bei der Ausibung von
Gesellschafterrechten an die Beschlusse der Verbandsversammlung gebunden. Gleiches
gilt im Falle von Abs. (2) flr den Geschaftsflihrer des Zweckverbandes.

Der Verbandsvorsitzende bzw. der entsandte Vertreter bedarf der vorherigen
Zustimmung der Verbandsversammlung fir die Auslbung des Stimmrechts bei
Beteiligungsgesellschaften nach Abs. (1) fir folgende Beschlisse:

a) Feststellung des Jahresabschlusses, die Genehmigung des Lageberichtes und
Verwendung der Ergebnisse sowie Abdeckung von Verlusten,

b) Genehmigung des Wirtschaftsplanes, bestehend aus Jahreserfolgsplan, 5-jahrigem
Finanzplan und Stellenlbersicht,

c) Entlastung der Geschéftsfuhrung und des Aufsichtsrates,
d) Anderung des Gesellschaftsvertrages,

e) Entscheidung Uber die Geltendmachung von Ersatzansprichen gegen die
Geschéftsfuhrung,
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f)  Verflgung Uber Geschaftsanteile, insbesondere deren VeraulRerung und Belastung,
die Bestimmungen des GmbHG hierzu bleiben unberihrt,

g) Auflésung und Umwandlung der Gesellschaft sowie Ernennung oder Abberufung von
Liquidatoren,

h) Aufnahme neuer Gesellschafter,
i) Beschlusse uUber die Besetzung von Organen bei Beteiligungsgesellschaften.

(5) Abs. (4) gilt entsprechend fir die Ausiibung von Gesellschafterrechten, soweit es um die
Zustimmung der Gesellschafter fur folgende Geschéafte in der Beteiligungsgesellschaft
nach Abs. (1) geht:

a) Grundung, Erwerb oder Verauflerung von anderen Unternehmen oder Beteiligung
an anderen Unternehmen, sowie Einrichtung oder Aufhebung von
Zweigniederlassungen und Betriebsstatten,

b) Erwerb, VeraufRerung und Belastung von Grundstlicken und grundstlicksgleichen
Rechten sowie Rechten an Grundstlicken und grundstucksgleichen Rechten, soweit
es um Grundsticke bzw. grundstiicksgleiche Rechte geht, die Eigentum der
Beteiligungsgesellschaft werden bzw. sind,

c) Kaufabschlisse mit Einzelbeschaffungswert von mehr als 500.000 EUR,

d) Abschluss oder Anderung von Vertragen, die eine Verpflichtung der
Beteiligungsgesellschaft von uber 500.000 EUR zur Folge haben,

e) Veraullerung von Gegenstdnden aus dem Anlagevermogen, soweit der
marktibliche Verkehrswert im Einzelfall 250.000 EUR Ubersteigt,

f)  Gewahrung von Krediten jeglicher Art, soweit sie einen Betrag von 250.000 EUR
Ubersteigen,

g) Ubernahme von Birgschaften und Garantien, soweit sie eine Verpflichtung der
Beteiligungsgesellschaft von Uber 250.000 EUR zur Folge haben und haben
kdénnen,

h) Eingehung von Wechselverpflichtungen, soweit sie einen Betrag von 250.000 EUR
Ubersteigen,

i)  Schuldbeitritte, soweit zu einer Schuld von tber 250.000 EUR beigetreten wird,
j)  Erteilung von Prokura oder Generalvollmacht,

k) Beantragung von beférderungsrechtlichen Genehmigungen flr Linien im
Verbundgebiet.

(6) Soweit vorstehend nicht anders geregelt, beziehen sich alle Wertgrenzen auf Nettowerte
und jeweils auf einen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines solchen Vorgangs
in mehrere Teile zur Begrindung einer anderen Zustandigkeit ist nicht zulassig. Bei
voraussehbar wiederkehrenden Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf den
Jahresbetrag.

(7) Der Verbandsvorsitzende bzw. der entsandte Vertreter hat den Verbandsmitgliedern
hinsichtlich der Beteiligungsgesellschaft Auskunfts- oder Einsichtsrechte zu verschaffen,
die den Auskunfts- oder Einsichtsrechten des Gesellschafters nach § 51 a GmbHG
gleichkommen.
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(1)

(2)

3)

(4)

)

(6)

(7)

(1)

(2)

(1)

(2)

(1)

§ 12 Geschaftsstelle, Geschaftsfihrung

Die Geschéaftsstelle des Zweckverbandes wird am Sitz des Zweckverbandes eingerichtet
und zur Verwaltung des Zweckverbandes unterhalten.

Die Verbandsversammlung bestellt einen Geschaftsfuhrer. Der Geschaftsfuhrer leitet die
Geschéftsstelle in eigener Verantwortung.

Des Weiteren obliegt dem Geschéaftsfuhrer die Wahrnehmung der Gesellschafterrechte
bei Kleinstbeteiligungen mit einer Beteiligungsquote des Zweckverbandes bis
einschliel3lich 10 % des Stammkapitals, vgl. § 11a Abs. (2) dieser Verbandssatzung.

Der Geschéftsfiihrer erledigt die ihm durch den Verbandsvorsitzenden Ubertragenen
Aufgaben. Das Nahere regelt der Verbandsvorsitzende durch eine Dienstanweisung
bzw. durch eine gesonderte vertragliche Regelung.

Der Geschaftsflihrer ist bei Ausibung der ihm Ubertragenen Aufgaben an die Gesetze
sowie andere einschlagige rechtliche Bestimmungen, diese Verbandssatzung,
Beschllisse der Verbandsversammlung sowie Entscheidungen des
Verbandsvorsitzenden gebunden.

Der Geschéftsfuhrer hat Gber alle wichtigen Angelegenheiten des Zweckverbandes den
Verbandsvorsitzenden unverziglich sowie die Verbandsversammlung in der nachsten
Sitzung zu unterrichten.

Der Zweckverband kann flir die Erledigung seiner Aufgaben weitere hauptamtliche
Bedienstete sowie nebenamtliche oder ehrenamtliche Bedienstete einstellen.

§ 13 Verbandswirtschaft

Fir die Wirtschaftsfiuhrung des Zweckverbandes gelten die Vorschriften der
SachsGemO uber die Gemeindewirtschaft entsprechend.

Die zur Erflllung seiner Aufgaben nach dem OPNVG dem Zweckverband zur Verfliigung
gestellten Finanzmittel vom Freistaat Sachsen sind zweckgebunden und stehen bis zum
Nachweis der bestimmungsgemafRen Verwendung oder im Fall der Auflosung des
Zweckverbandes, in voller Hohe unter dem Ruckforderungsvorbehalt des
Freistaates Sachsen.

§ 14 Haushaltssatzung

Der Entwurf der Haushaltssatzung ist den Verbandsmitgliedern spatestens vier Wochen
vor der Beschlussfassung in der Verbandsversammlung zu tbermitteln.

Die Haushaltssatzung soll spatestens einen Monat vor Beginn des Haushaltsjahres
beschlossen und mit ihren Anlagen der Aufsichtsbehdrde vorgelegt werden.

§ 15 Deckung des Finanzbedarfs

Der Zweckverband deckt seinen Finanzbedarf gemal § 60 SdchsKomZG in der jeweils
gulltigen Fassung. Fur die Berechnung der Umlage ist die vom Statistischen Landesamt
zum 30.Juni des Vorjahres fortgeschriebene Einwohnerzahl des jeweiligen
Verbandsmitgliedes mafigebend.
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(2) Die satzungsgemalien Aufgaben der VMS GmbH kénnen mit Mitteln des
Zweckverbandes finanziert werden, soweit die eigenen Einnahmen der VMS GmbH fur
die Erfullung der satzungsgemafRen Aufgaben nicht ausreichend sind. Die Hohe dieses
Finanzbedarfs wird von der Verbandsversammlung festgestellt. Die Verbandsmitglieder
kénnen den so festgestellten Betrag direkt an die VMS GmbH leisten.

§ 16 Kassenverwaltung

Die Kassengeschafte werden auf der Grundlage der Sachsischen Kommunalen Kassen- und
Buchflihrungsverordnung (SachsKomKBVO) in der jeweils gultigen Fassung am Ort der
Geschéaftsstelle oder an einem von der Verbandsversammlung zu beschlieRenden Ort eines
beteiligten Verbandsmitgliedes gefuhrt.

§ 17 Ortliche Rechnungspriifung

(1) Der Verbandsvorsitzende legt den Jahresabschluss der Verbandsversammlung bis zum
31. Dezember des dem Haushaltsjahr folgenden Jahres vor.

(2) Die ortliche Prifung des Jahresabschlusses wird von einem durch die
Verbandsversammlung per Beschluss bestimmten Rechnungsprufungsamt eines
Verbandsmitgliedes oder Rechnungsprifer, Wirtschaftsprifer oder
Wirtschaftspriifungsgesellschaft nach den Vorschriften der Sachsischen Gemeinde-
beziehungsweise Landkreisordnung durchgefuhrt.

(3) Nach der Prifung wird der Jahresabschluss von der Verbandsversammilung durch
Beschluss festgestellt.

§ 18 Anderung der Verbandssatzung

Eine Anderung der Verbandssatzung ist nur mit zwei Drittel der Stimmen aller
Verbandsmitglieder moglich.

§ 19 Auflosung des Zweckverbandes

Der Zweckverband kann sich durch Beschluss der Verbandsversammlung auflésen. Der
Auflésungsbeschluss bedarf drei Viertel der Stimmen aller Verbandsmitglieder. Die Aufldsung
bedarf der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehérde und kann versagt werden, wenn zum
Entscheidungszeitpunkt die Voraussetzungen fir die Bildung eines Pflichtverbandes
vorliegen.

§ 20 Abwicklung

(1) Wird der Zweckverband aufgeldst, so hat er seine Geschafte abzuwickeln. Der
Zweckverband gilt bis zum Ende der Abwicklung als fortbestehend, soweit es der Zweck
der Abwicklung erfordert.

(2) Abwickler ist der Verbandsvorsitzende, sofern nicht die Verbandsversammlung etwas
anderes beschlieft.

(3) Der Abwickler beendet die laufenden Geschafte und zieht die Forderungen ein. Um
schwebende Geschafte zu beenden, kann er auch neue Geschéfte eingehen. Er fordert
die Glaubiger durch 6ffentliche Bekanntmachung auf, ihre Anspriiche anzumelden.

Verbandssatzung ZVMS Stand: 27. Oktober 2023 Seite 11 von 12



Beschlussvorlage ZVMS-44/23 Anlage 2
Neufassung Satzung des ZVMS Blatt 12

(4)

)

(1)

(2)

(1)

(2)

Der Abwickler befriedigt die Anspriiche der Glaubiger. Im Ubrigen ist das
Verbandsvermdgen nach dem Umlageschlissel im Zeitpunkt der Auflosung auf die
Verbandsmitglieder zu verteilen.

Kdénnen die Anspriiche der Glaubiger nicht oder nicht vollstandig befriedigt werden, so
werden die Anspriche von den Verbandsmitgliedern entsprechend dem
Umlageschlissel im Zeitpunkt der Auflésung befriedigt.

§ 21 Offentliche Bekanntmachungen und Veréffentlichungen

Offentliche Bekanntmachungen des Zweckverbandes erfolgen in dem als Beilage zum
Sachsischen Amtsblatt erscheinenden Amtlichen Anzeiger.

Tagesordnung, Zeit und Ort der offentlichen Sitzungen der Verbandsversammlung
werden auf der Internetseite des Zweckverbandes entsprechend der gesetzlichen
Vorgaben veroffentlicht.

§ 22 Inkrafttreten

Die Neufassung der Verbandssatzung tritt am Tag nach ihrer offentlichen
Bekanntmachung und der Bekanntmachung ihrer Genehmigung durch die
Rechtsaufsichtsbehdrde im Sachsischen Amtsblatt in Kraft.

Die Verbandssatzung veroffentlicht im Sachsischen Amtsblatt Nr. 42/2017 vom
19. Oktober 2017 unter Berlicksichtigung der 1. Anderung vom 29. November 2019
(Sachs. Amtsblatt Nr. 21/2020 vom 22. Mai 2020) und 2. Anderung vom 26. Juni 2020
(Sachs. Amtsblatt 29/2022 vom 21. Juli 2022) tritt aulRer Kraft.

Ausfertigungsvermerk

Die Ubereinstimmung dieser Satzung mit dem Beschluss der Verbandsversammlung vom
XX XX XXXX wird bestatigt. Das Verfahren wurde nach den gesetzlichen Bestimmungen
durchgeflhrt.

Chemnitz, den XX.XX. XXXX

Sven Schulze
Verbandsvorsitzender
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bisherige Fassung

Verbandssatzung vom 19. Oktober 2017
unter Bericksichtigung der
1. Anderung vom 29. November 2019
(Séchs. Amtsblatt Nr. 21/2020 vom 22. Mai 2020)
2. Anderung vom 26. Juni 2020
(Sachs. Amtsblatt. 29/2022 vom 21. Juli 2022)

Neufassung

Begriindung/
Erlauterungen

Auf der Grundlage von § 61 Abs. 1 in Verbindung mit
§ 26 des Sachsischen Gesetzes Uber kommunale
Zusammenarbeit (SdchsKomZG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15. April 2019 (SachsGVBI.
S.270), das durch Artikel3 des Gesetzes vom
9. Februar 2022 (SachsGVBI. S. 134) geandert worden
ist, hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes
Verkehrsverbund  Mittelsachsen  (im  Folgenden
Zweckverband) am 24. November 2023 die
nachfolgende  Verbandssatzung als vollstandige
Neufassung der Verbandssatzung im Wege der
Anderung der bisherigen Verbandssatzung vom
19. Oktober 2017 in der Fassung 2. Anderung vom
26. Juni 2020 (Sachs. Amtsblatt Nr.29/2022 vom
21. Juli 2022) beschlossen:

redaktionelle bzw.

Erganzung

klarstellende

Inhaltsverzeichnis

redaktionelle Erganzung

§1

Verbandsmitglieder, Rechtsform,

Verbandsgebiet

(1) Die Landkreise Erzgebirgskreis,
Mittelsachsen, Zwickau, die Kreisfreie
Stadt Chemnitz und die Stadt Zwickau
bilden zur Entwicklung und dauerhaften

Sicherstellung eines  einheitlichen,
flachendeckenden, bedarfsgerechten,
blrgernahen und effizienten
Offentlichen Personennahverkehrs

(OPNV) nach MaRgabe dieser Satzung
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einen Zweckverband nach dem
SachsKomZG.

(2) Die Verbandsmitglieder konnen als
zustandige Behorden in  eigener
Verantwortung offentliche
Personenverkehrsdienste fur ihr Gebiet
nach MaRgabe der Verordnung (EG)
Nr. 1370/2007 oder des allgemeinen
Vergaberechts vergeben.

(3) Der Zweckverband ist eine Gruppe von
zustandigen Behérden im Sinne von
Art. 5 Abs.2 der Verordnung (EG)
Nr. 1370/2007.

(4) Die Gruppe von zustandigen Behérden
gemall Absatz3 kann fur das
Verbandsgebiet gemal  Absatz 6
Dienstleistungsauftrage Uber 6ffentliche
Personenverkehrsdienste an einen
internen Betreiber eines
Verbandsmitgliedes nach Maligabe der
Verordnung (EG) Nr. 1370/2007 direkt
vergeben. Die Moglichkeit eines
Verbandsmitgliedes, fir sein Gebiet
Dienstleistungsauftrage Uber 6ffentliche
Personenverkehrsdienste an seinen
internen Betreiber direkt zu vergeben,
bleibt davon unberihrt.

(5) Der Beitritt weiterer
Gebietskorperschaften ist  mdglich,
wenn sie Aufgabentrager fiir den OPNV
sind. Die Bedingungen uber die
Aufnahme weiterer Verbandsmitglieder
bedurfen einer schriftlichen
Vereinbarung zwischen dem
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Zweckverband und der
aufzunehmenden Gebietskorperschaft.

(6) Das Verbandsgebiet umfasst das
Territorium seiner Verbandsmitglieder.

§2

Name und Sitz

Der Zweckverband fiihrt den Namen
~+Zweckverband Verkehrsverbund
Mittelsachsen® (ZVMS). Er hat seinen Sitz in
Chemnitz.

§3

Ziele

Dem Zweckverband obliegt die Abstimmung
eines attraktiven zukunftsweisenden OPNV in
Ubereinstimmung mit den
Verbandsmitgliedern sowie in
Zusammenarbeit mit den von
Verbandsmitgliedern getragenen
kommunalen Verkehrsunternehmen, den im
Verbandsgebiet tatigen privaten
Verkehrsunternehmen und Unternehmen des
Schienenpersonennahverkehrs (SPNV). Ziel
ist dabei die Verbesserung der
Verkehrsverteilung zugunsten des OPNV
sowie die Unterstitzung der kommunalen
Gebietskorperschaften bei der
Raumordnungsplanung und -entwicklung
durch ErschlieRung mit OPNV.

§4

Aufgaben

(1) Der Zweckverband ist Trager der
hoheitlichen Aufgaben gemafl dem

§4

Aufgaben des Zweckverbandes

(1)

Der Zweckverband ist Trager der hoheitlichen
Aufgaben gemal dem OPNVG und hat somit
insbesondere die Aufgabe, fir das Verbandsgebiet

redaktionelle und strukturelle
Anpassungen  bzw. systematisch
bessere Zuordnung der einzelnen
Regelungsinhalte und Biindelung aller
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OPNVG und erfillt—seine—Aufgaben einen attraktiven OPNV zu planen, zu organisieren Aufgaben des ZVMS in dieser
ohne-Gewinnerzielungsabsicht. und auszugestalten. Vorschrift
(2) Der Zweckverband ist Aufgabentrager | (2) Der Zweckverband ist Aufgabentrager fiir den inhaltlicher ~ Regelungsgehalt st
fir - den SPNV  in  seinem SPNV in seinem Verbandsgebiet gemaR § 4 Abs. 2 ir:ﬁmg?tzliléhe ;:5’:;3:;:: in dggr?:lr?ablfenr;
Verbandsgebiet gemal §4 Abs.2 OPNVG. )
. ) bei:
OPNVG. Zur—Wahrrehmung—dieser ©
Aufgabe-entscheidetderZweckverband | (3) Der Zweckverband erfiillt seine Aufgaben ohne Abs. 5 c): Erweiterung der
msbesende%e_—e@er—ﬁelgende Gewinnerzielungsabsicht und dient ausschlieRlich Aufgabentragerschaft fur den
Aneclogonhoton: und unmittelbar gemeinnitzigen Zwecken im Sinne grenziiberschreitenden  Busverkehr
des Steuerrechts. auf dem Gebiet des Erzgebirgskreises
S lemne——Ceonlosiionund fir die Strecken bis zur deutsch-
Ausgostaliung-dos SR (4) Der Zweckverband hat in Abstimmung mit seinen tschechischen ~ Grenze  gemaR
Mitgliedern einen Nahverkehrsplan fir das Aufgabentragung ; (g“mh den
2—\Vereinbarung—oder-Auferlegung—von Verbandsgebiet zu erstellen, zu beschlieRen und Erzgebirgskreis auf Grundlage des
Nahverkehrsleistungen—im—Rahmen fortzuschreiben Beschlusses des Kreistages vom
- ) 27. September 2023 (Beschluss
der—zur—Verfligung—stehenden _ _ Nr. 762)
Haushaltsmittel; (5) Der Zweckverband ist des Weiteren
_ i B . Abs. 6 g): Anpassung der Aufgabe
3.—Verhattung—und—$emrtsehaﬂung—ven a) Aufgabentrager fur das Sonderverkehrsmittel Fahrplanauskunft an die aktuelle
Lol s covde occhoine g ,Drahtseilbahn Augustusburg® gemalt § 1 Abs. 2 Digitalisierung dahingehend, dass
Zoiciolene—en—=ohimorconund Satz 3 OPNVG kiinftig auf die Herausgabe des
Instandhaltungsaniagen: Printmediums Fahrplanheft verzichtet
b) Aufgabentrdger fir die Planung, Organisation, wird und die Fahrplanverauskunftung
(3)—Der—Zweckverband—hatin—-Abstimmung Ausgestaltung und Durchfiihrung der durch  die  Bereitstellung ~und
et tlnor——Mislindo olaon strallengebundenen Ersatzverkehre als Weiterentwicklung einer einheitlichen
Nahverkehrsplan fir das Verbandsgebiet daverhaften Ersatz fir vom Zweckverband | oo ohony o FANPERE ST
zu—erstellen,—zu—Dbesehlieflen—und abbestellte SPNV-Verkehrsleistungen (Bahnersatz- Verkehrsunternehmen) erfolgt
torzuoshenibons verkehr) im Gebiet der Stadt Chemnitz und des
i _ Landkreises Zwickau, Abs. 7:
(h—Per——Zweckverbard——erfilit—in Erganzung bzw. Zuordnung der
Verwirklichung—des—Verbundgedankens | c) Aufgabentrager fir die Planung, Organisation, Regelung aus §5 Abs.1 der
folgende-weitere-Aufgaben: Ausgestaltung und Durchfiihrung von bisherigen Fassung und Biindelung
Busverkehrsleistungen auf dem Gebiet des aller  Aufgaben  sowie  der
41— Koordination————des Erzgebirgskreises fiir Strecken bis zur deutsch- Aufgabenerfillung  durch die
kreisgrenzeniberschretenden tschechischen Grenze fiir den xMS h?mbH N einer zeﬁltralen
OPNV.—insbesondere—durch grenziiberschreitenden Busverkehr und orschrift ~ und arere
E ptwickl . inheitlicl Aufgabenzuweisung (zur Vermeidung
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Plobmoe el obenetioniog von Doppelungen bzw.
Eahrplanen; d) MaRnahmentrager des Nahverkehrsprojektes Widerspriichen) = Anderungen auch
Chemnitzer Modell, Stufe 2 — Ausbau Chemnitz — in Umsetzung der Anmerkungen der
2 Entwicklung—und—Festlegung—eines Aue und des Nahverkehrsprojektes Chemnitzer gzzﬁrggcsh(;?RPPArufung des ZVMS
einheitlichen—Tarifs,—einheitlicher Modell, Stufe 4 — Ausbau Chemnitz — Limbach-
Iaﬂibestmmangen—und—emhe%eher Oberfrf)hna. Diese Vorhaben umfassen die Abs. 8:
Beiepdepungsbemng%mgen Verkngpfung d_er Elsenbghnstrecke Chemnltz - systematische Zuordnung des
(Verbundtarif); Aue im Bereich des Sidbahnhofes mit dem § 5 Abs. 2 der bisherigen Fassung in
Stadtbahnnetz Bernsdorfer Stralle durch den die Vorschrift zu den Aufgaben des
3—Auftellung—der-Beforderungsentgelie Neubau der StraRenbahntrasse entlang der ZVMS; inhaltlich ist dieser Absatz
Zoncsho st oa—todio b nnio o na s Reichenhainer Stral3e mit mehreren unverandert
Felmmabmoominivne Zugangsstellen (Chemnitzer Modell, Stufe 2) sowie
den Neubau des Strallenbahnzentrumsringes und
A—Eommieinllone—clnor—clnmcidlichon der StraRenbahntrasse entlang der
e e Hartmannstralle und der Leipziger Stral’e und
eines-einheitlichen-Fahrplanheftes-in dessen Verknlipfung mit der Eisenbahnstrecke
LucommachaTeeh—— i dan nach Limbach-Oberfrohna (Chemnitzer Modell,
Verkehrsunternehmen; Stufe 4). Zur Realisierung dieser
Nahverkehrsprojekte errichtet der Zweckverband
5—Entwicklung——eines—einheitlichen Verkehrsinfrastrukturanlagen auch des
Sloddichbopnd e dentinee dos D L1 stralengebundenen OPNV, insbesondere
el o Strallenbahntrassen. Eine eventuelle Umlage fur
Modechreoniomcheaoe: die Erledigung dieser Aufgabe wird nur von der
Stadt Chemnitz getragen.
5. Ermittl K . .
shedeebpeidodbeo e el o (6) Der Zweckverband erfullt in Verwirklichung des
Verbundgedankens insbesondere folgende weitere
e e O Aufgaben:
Malnal - I
Nahverkehrsprojektes———Ghemnitzer | a) Planung, Organisation und Ausgestaltung des
Mlocal——thfe 0 faebon Cooeeanie SPNV sowie Mitwirkung an der Finanzierung von
Augeund-Stufe-4—Ausbau-Chemnitz— Verkehrsleistungen,
Limbach-Oberfrohna. D \orhal
umfassen——die—Verknipfung——der | b) Vereinbarung oder Auferlegung von

Nahverkehrsleistungen im Rahmen der zur
Verfligung stehenden Haushaltsmittel,
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d)

h)

j)

Vorhaltung und Bewirtschaftung von Infrastruktur
sowie Beschaffung und Beistellung von Fahrzeugen
und Instandhaltungsanlagen,

Koordination des kreisgrenzenuberschreitenden
OPNV, insbesondere durch Entwicklung eines
einheitlichen Netzes mit abgestimmten Fahrplanen,

Entwicklung und Festlegung eines einheitlichen
Tarifs, einheitlicher  Tarifbestimmungen und
einheitlicher Befdrderungsbedingungen
(Verbundtarif),

Aufteilung der Beférderungsentgelte zwischen den
Verkehrsunternehmen (Einnahmeaufteilung),

Bereitstellung und  Weiterentwicklung  einer
einheitlichen elektronischen Fahrplanauskunft in
Zusammenarbeit mit den Verkehrsunternehmen,

Entwicklung eines einheitlichen Vertriebs und
Marketings des OPNV in Abstimmung mit den
Verkehrsunternehmen,

Ermittlung von Kostensatzen fir Verkehre im
Verbandsgebiet,

Bestellung und Kontrolle der in § 4 Abs. (2) und
§ 4 Abs. (5) b) dieser Verbandssatzung genannten
Verkehrsleistungen,

Betrieb von Sonderverkehrsmitteln des OPNV,

Vertrieb von Fahrscheinen des OPNV.
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(7)

(8)

Der Zweckverband bedient sich zur Erflllung seiner
Aufgaben der Verkehrsverbund Mittelsachsen
Gesellschaft mit beschrankter Haftung
(VMS GmbH). Der Zweckverband ist alleiniger
Gesellschafter der VMS GmbH. Der Zweckverband
Ubertragt der VMS GmbH alle satzungsmaligen
nicht hoheitlichen Aufgaben. Bei der Erflllung
seiner hoheitlichen Aufgaben wird die VMS GmbH
den Zweckverband beraten, unterstitzen und alle
vorbereitenden Arbeiten ausfiuhren oder ausfihren
lassen, die bis zum Abschluss von Vertragen bzw.
bis zu den Beschlussfassungen in der
Verbandsversammlung oder infolge dessen im
hoheitlichen Bereich anfallen.

Der Zweckverband kann sich zur Erfillung seiner
Aufgaben aufRerdem Dritter bedienen. Er kann
hierflr weitere Unternehmen griinden oder sich an
solchen beteiligen. Die Ubertragung von Aufgaben
bedarf der Beschlussfassung durch die
Verbandsversammlung. Einzelheiten sind
vertraglich zu regeln.
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il hroi lon hr.
§5

Aufgaben Schiilerbeforderung und
Ausbildungsverkehr

(1)

Weitere Aufgabe des Zweckverbandes ist, die
notwendige Beférderung der Schiler auf dem
Schulweg zum Besuch der &ffentlichen Schulen und
der staatlich anerkannten Ersatzschulen freier
Trager (§23 Absatz3 SchulG) wund den
Ausbildungsverkehr zu férdern, zu organisieren, zu
planen und seine Finanzierung zu regeln und zu
kontrollieren.

Hinsichtlich der Schuilerbeférderung werden allein
die Aufgaben der Landkreise Mittelsachsen und
Zwickau sowie des Erzgebirgskreises
wahrgenommen.

Fur die Erledigung dieser Aufgabe tragen allein die
Ubertragenden Verbandsmitglieder die Kosten. Auf
der Grundlage von §60 Abs.2 SachsKomZG
werden die Ist-Kosten der Schuilerbeférderung vom
Zweckverband gegenuber den Landkreisen jahrlich
abgerechnet, soweit sie nicht durch entsprechende
Einnahmen gedeckt sind. Die Kosten fur die
Durchfihrung der Beforderungs- bzw.
Erstattungsleistungen werden den Landkreisen
anteilig nach dem Verursacherprinzip zugeordnet.
Personal- und sonstige Verwaltungsaufwendungen
werden gedrittelt. Die Einzelheiten zu den
Abrechnungsmodalitaten werden durch o6ffentlich-
rechtlichen Finanzierungsvertrag geregeilt.

Zusammenfuhrung und Bindelung der
Aufgabe Schilerbeférderung  bzw.
Ausbildungsverkehr sowie der
dazugehdrigen Regelungen in einer
Vorschrift

Regelung zur  Beschlussfassung
systematisch der Regelung zur
Beschlussfahigkeit und Abstimmung in
der Verbandsversammlung (vgl. §9
Abs. 4) zugeordnet

Im Ubrigen sind die Regelungen
inhaltlich unverandert geblieben.
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(4) Der Zweckverband bildet einen Beirat fur die
Aufgabe Schilerbeférderung. Die Landkreise
Mittelsachsen und Zwickau sowie Erzgebirgskreis
entsenden in den Beirat jeweils drei Vertreter. Im
Rahmen seiner Aufgabe hat der Beirat eine
beratende Funktion.

§5
Aufaal £iill
(1) Der—Zweckverband—bedient—sich—zur Regelung entfallt an dieser Stelle, da alle
Erfilllung seiner Aufgaber der Regelungsinhalte an anderer Stelle der
Verkehrsverbund Mittel I Satzung entweder bereits geregelt waren
. .. (wie z.B. die einzelne Zuweisung von
GeseHsehaﬁ—mH—beseh%&nkter—Haf—tuﬁg Aufgaben an die VMS GmbH aus
VMS—GmbH)—Der—Zweckverband—ist § 5 Abs. 1 Nrn. 1 bis 6 und Nr. 9+10) und
alleiniger-Geselischafterder VIMS-GmbH- die anderen Aufgaben sind inhaltlich der
Der—Zweekverband—tbertragt—der—VMS Regelung in § 4 Abs. 2 der Neufassung
GmbH-insbesondere-folgende-Aufgaben: zugeordnet worden, im Ubrigen:
4—Koordination————————————————————des e systematische Zuordnung des
kreisgrenzeniberschreitenden— OPNV; § 5 Abs. 2 der bisherigen Fassung in
msbes&qdeFe—du#eh—Entwreklﬁng—emes die Vorschrift zu den Aufgaben des
emhe+H+eheH—NetzeS—FFH—t—a-bgeSH-mm¥eﬂ ZVMS, inhaltlich ist dieser Absatz
E | : unverandert geblieben
. . . . . e systematische Zuordnung der
Q—Entwreklang—emes—emhe%ehen#aﬂi& Regelung zum Beirat
eirheiticher—Tarifbestimmungen—und Schiilerbeférderung (vgl. §5 Abs. 3
einheitlicher—Beforderungsbedingungen alte Fassung) in die neue Regelung
Blodbondions: des §5 zum Thema Aufgabe
Schiulerbeférderung
c—lommohee——doe Radnione doe
Befird | ol I
Medkchrsunternchrmen
Einnal ftailung):
| Bereitstell . inheitlick
EanmlaravelribandHoreregaboclros
inheitlich Eahrolanhef .
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§6

Verbandsorgane
Die Organe des Zweckverbandes sind

1.  die Verbandsversammlung und
2. der Verbandsvorsitzende.

§7

Verbandsversammlung und-Stimmrecht

(1) Die Verbandsversammlung besteht aus
einem Vertreter eines jeden
Verbandsmitgliedes.

(2) Die Vertreter der Verbandsmitglieder sind
ehrenamtlich tatig. Die Gewahrung von
Aufwandsentschadigungen ist durch
Satzung zu regeln.

§7

Verbandsversammiung

(1)

(2)

3)

Die Verbandsversammlung besteht aus einem
Vertreter eines jeden Verbandsmitgliedes.

Die Vertreter der Verbandsmitglieder sind
ehrenamtlich  tatig. Die  Gewahrung von
Aufwandsentschadigungen ist durch Satzung zu
regeln.

eine

Die  Verbandsversammlung sich

Geschéaftsordnung.

gibt

Wegfall Abs. 3: redaktionelle
Anpassung und Zuordnung des
Stimmrechts in die Regelung zur
Beschlussfassung der

Verbandsversammlung (vgl. § 9)

redaktionelle Erganzung der Regelung
zur Geschaftsordnung der
Verbandsversammlung  (Zuordnung
aus §10 Abs.2) - systematische
Zuordnung zu den Regelungen Uber
die Verbandsversammlung allgemein
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S od Vorbandermiah .

Sti _d . [y ;
Stadt Zwi St .

(statt im Bereich der Aufgaben der
Verbandsversammlung)

§8

Vorsitz und
Einberufung der Verbandsversammlung
(1) Die Verbandsversammlung wahlt aus

ihrer Mitte einen Vorsitzenden und zwei
Stellvertreter in getrennten Wahlgangen.
Zur Wahl ist die Mehrheit der
satzungsmafigen Stimmen erforderlich.

Der Vorsitzende leitet die
Verbandsversammlung und beruft sie
jeweils schriftlich oder in elektronischer
Form unter Mitteilung der Tagesordnung
ein. Zwischen dem Zugang der Ladung
und dem Sitzungstag mussen
mindestens 14 Tage liegen. In Eilfallen
kann die Verbandsversammlung unter
Angabe der Verhandlungsgegenstande
ohne Einhaltung einer Frist formlos
einberufen werden.

Die Verbandsversammlung ist
mindestens einmal im Jahr einzuberufen.
Sie ist unverziglich einzuberufen, wenn
ein  Funftel der satzungsmafigen
Stimmen der Verbandsversammlung
oder der Vorsitzende die Einberufung

unter Angabe der
Verhandlungsgegenstande verlangt.
Die mit der Vertretung der

Betriebsfiihrung beauftragten Personen
der VMS GmbH nehmen beratend an der
Verbandsversammlung teil. Beauftragte

(1)

(2)

3)

(4)

Die Verbandsversammlung wahit aus ihrer Mitte
einen Vorsitzenden und zwei Stellvertreter in
getrennten Wahlgangen. Zur Wahl ist die Mehrheit
der satzungsmalfigen Stimmen erforderlich.

Der Vorsitzende leitet die Verbandsversammlung
und beruft sie jeweils schriftich oder in
elektronischer Form unter  Mitteilung  der
Tagesordnung ein. Zwischen dem Zugang der
Ladung und dem Sitzungstag missen mindestens
14 Tage liegen. In  Eilfallen kann die
Verbandsversammlung  unter  Angabe  der
Verhandlungsgegenstéande ohne Einhaltung einer
Frist formlos einberufen werden.

Die Verbandsversammlung ist mindestens einmal

im Jahr einzuberufen. Sie ist unverzlglich
einzuberufen, wenn ein Finftel der
satzungsmalfigen Stimmen der

Verbandsversammlung oder der Vorsitzende die

Einberufung unter Angabe der
Verhandlungsgegenstande verlangt.
Die mit der Vertretung der Betriebsflihrung

beauftragten Personen der VMS GmbH nehmen
beratend an der Verbandsversammlung teil.
Beauftragte Dritte nach §4 Abs. (8) dieser
Verbandssatzung kénnen zugeladen werden.

redaktionelle Anpassung in Abs. 4
(Verweis angepasst), im Ubrigen
inhaltlich unverandert
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Dritte nach §5-Abs—2-kdnnen zugeladen
werden.

§o—

(1) Die Verbandsversammlung kann in einer
ordnungsgemafl  einberufenen  und
geleiteten Sitzung beraten und
beschlieRen. Der Zweckverband st
beschlussfahig, wenn mindestens die

Halfte aller Vertreter der
Verbandsmitglieder =~ anwesend  und
stimmberechtigt sind. Eine
Beschlussfassung im schriftlichen oder
elektronischen Verfahren Uber

Gegenstande einfacher Art und geringer
Bedeutung ist zulassig.

(2) Wird die Verbandsversammlung wegen
Beschlussunfahigkeit innerhalb von vier
Wochen zum  zweiten Mal zur
Verhandlung uber denselben
Gegenstand einberufen, so ist sie
beschlussfahig, wenn mindestens drei
Mitglieder anwesend und
stimmberechtigt sind.

(3) Soweit ein Gesetz oder diese
Verbandssatzung nicht etwas anderes
vorschreiben, werden die Beschlisse der
Verbandsversammlung mit einfacher
Mehrheit der abgegebenen Stimmen
gefasst. Es wird in der Regel offen
abgestimmt. Die Verbandsversammlung
kann aus wichtigem Grund in geheimer
Abstimmung beschlielRen.
Stimmenthaltungen sind zuldssig und
werden beim Abstimmungsergebnis nicht

§9

Beschlussfahigkeit und Abstimmung in der

Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung kann in einer
ordnungsgemal einberufenen und geleiteten
Sitzung  beraten und  beschlieRen.  Der
Zweckverband ist beschlussfahig, wenn
mindestens die Halfte aller Vertreter der
Verbandsmitglieder anwesend und stimmberechtigt
ist. Eine Beschlussfassung im schriftlichen oder
elektronischen Verfahren (ber Gegenstande
einfacher Art und geringer Bedeutung (im
sogenannten Umlaufverfahren) ist zuldssig; ein
hierbei gestellter Antrag ist angenommen, wenn
kein stimmberechtigter Vertreter eines
Verbandsmitgliedes innerhalb  von sieben
Werktagen nach Zugang widerspricht.

(2) Wird die Verbandsversammlung wegen
Beschlussunfahigkeit innerhalb von vier Wochen
zum zweiten Mal zur Verhandlung Gber denselben
Gegenstand einberufen, so ist sie beschlussfahig,
wenn mindestens drei Mitglieder anwesend und
stimmberechtigt sind.

(3) Jedes Verbandsmitglied hat drei Stimmen, davon
abweichend hat die Stadt Zwickau zwei Stimmen.

(4) Beschlussfassungen, die die Aufgabe der
notwendigen Schulerbeférderung gemal
§ 5 Abs. (1) dieser Verbandssatzung betreffen,
erfolgen nur durch die Verbandsrate der Landkreise
Mittelsachsen und Zwickau sowie des
Erzgebirgskreises.

Redaktionelle  Anpassungen  bzw.
BlUndelung samtlicher Regelungen zu
Beschlussfassungen in dieser
Vorschrift, wie z.B. Regelung zur
Beschlussfassung, die die Aufgabe der
Schulerbeférderung betreffen, hier
platziert (vormals in §4 Abs.7 der
Satzung) und Regelung der
Stimmrechte integriert (vormals in § 7
Abs. 3 der Satzung), vgl. § 9 Abs. 4.

Inhaltliche Konkretisierung und

Ergadnzung in Abs. 1 zur
Beschlussfassung im schriftlichen bzw.
elektronischen Verfahren

entsprechend der Regelung aus
§ 39 Abs. 1 Satz 2 SachsGemO.

Inhaltliche ~ Anderung in  Abs.7
dahingehend, dass die Regelung zur
Ubermittlung der Niederschrift an die
Aufsichtsbehdrde entfallen ist.
Hintergrund ist, dass diese Regelung
aufgrund der Regelungen des
Kommunalrechts (SachsKomZG und
SachsGemO) nicht erforderlich ist,
mithin nicht vorzusehen ist.

redaktionelle Anpassungen der
Verweise auf andere Vorschriften der
Verbandssatzung
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(4)

berlcksichtigt. Bei Stimmengleichheit ist

der Antrag abgelehnt. Die
Verbandsmitglieder kdnnen ihre Vertreter
anweisen, wie sie in der

Verbandsversammlung abzustimmen
haben. Eine Abstimmung entgegen der
Weisung berihrt die Giltigkeit des
Beschlusses der Verbandsversammlung
nicht.

Einer Mehrheit von drei Vierteln der
satzungsmafligen Stimmenzahl in der
Verbandsversammlung bedurfen
Beschlisse Uber hoheitliche Aufgaben.
Dies betrifft folgende Angelegenheiten:

1. Wahrnehmung der SPNV-Aufgabe
gemal §4-Abs2,

2. Beschlussfassung zum
Nahverkehrsplan gemalk-§4-Abs-3.
Uber die Beschliisse und
Wahlergebnisse der

Verbandsversammlung ist unter Angabe
von Tag und Ort der Sitzung, der Namen
der anwesenden Verbandsrate, der
behandelten Gegenstiande und der
Abstimmungsergebnisse

(Stimmenverhaltnis) eine Niederschrift zu
fertigen. Jedes Verbandsmitglied kann
verlangen, dass seine Erklarungen in der
Niederschrift festgehalten werden. Als
Schriftflhrer kann eine Dienstkraft des
Zweckverbandes, der VMS GmbH, eines
beauftragten Dritten nach § 4 Abs. 3 oder
eines Verbandsmitgliedes, soweit dieses
zustimmt, zugezogen werden. Die

()

(6)

(7)

Soweit ein Gesetz oder diese Verbandssatzung
nicht etwas anderes vorschreiben, werden die
Beschlisse der Verbandsversammlung mit
einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen
gefasst. Es wird in der Regel offen abgestimmt. Die
Verbandsversammlung kann aus wichtigem Grund
in geheimer Abstimmung beschlielRen.
Stimmenthaltungen sind zuldssig und werden beim
Abstimmungsergebnis nicht berucksichtigt. Bei
Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Die
Verbandsmitglieder  kdnnen ihre  Vertreter
anweisen, wie sie in der Verbandsversammlung
abzustimmen haben. Eine Abstimmung entgegen
der Weisung beruhrt die Gultigkeit des Beschlusses
der Verbandsversammlung nicht.

Einer Mehrheit von drei Vierteln der
satzungsmalfigen Stimmenzahl in der
Verbandsversammlung bedirfen Beschlisse Uber
hoheitliche Aufgaben. Dies betrifft folgende
Angelegenheiten:

Wahrnehmung der SPNV-Aufgabe gemafl
§ 4 Abs. (2) dieser Verbandssatzung sowie

Beschlussfassung zum Nahverkehrsplan gemaf}
§ 4 Abs. (4) dieser Verbandssatzung.

Uber die Beschliisse und Wahlergebnisse der
Verbandsversammlung ist unter Angabe von Tag
und Ort der Sitzung, der Namen der anwesenden
Verbandsrate, der behandelten Gegenstande und
der Abstimmungsergebnisse (Stimmenverhaltnis)
eine Niederschrift zu fertigen. Jedes
Verbandsmitglied kann verlangen, dass seine
Erklarungen in der Niederschrift festgehalten
werden. Als Schriftfihrer kann eine Dienstkraft des
Zweckverbandes, der VMS GmbH, eines
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Niederschrift ist vom
Verbandsvorsitzenden, zwei Vertretern
der Verbandsmitglieder, die an der
Sitzung teilgenommen haben, und dem
Schriftflihrer Zu unterzeichnen.
Abschriften der Niederschrift sind
unverzlglich den Verbandsmitgliedern
und-der-Aufsichtsbehérde zu Ubermitteln.

beauftragten Dritten nach §4 Abs. (8) dieser
Verbandssatzung oder eines Verbandsmitgliedes,
soweit dieses zustimmt, zugezogen werden. Die
Niederschrift ist vom Verbandsvorsitzenden, zwei
Vertretern der Verbandsmitglieder, die an der
Sitzung  teilgenommen  haben, und dem
SchriftflUhrer zu unterzeichnen. Abschriften der
Niederschrift sind unverziglich den
Verbandsmitgliedern zu Ubermitteln.

§10

Zustiandigkeit

der Verbandsversammlung

(1) Die Verbandsversammlung beschlie3t
Uber alle Angelegenheiten des
Zweckverbandes, soweit—nicht—durch

(1)

Die Verbandsversammlung beschlie3t Uber alle
Angelegenheiten des Zweckverbandes, soweit sie
nicht von Gesetzes wegen oder auf Grund dieser

Satzung in die Zustandigkeit des
Verbandsvorsitzenden fallen.
Die Verbandsversammlung beschlief3t

insbesondere Uber folgende Angelegenheiten:

die Wahl des Verbandsvorsitzenden und seiner
Stellvertreter,

die Anderung der Verbandssatzung, die Auflésung
des Zweckverbandes und die Bestellung von
Abwicklern,

die Errichtung und die wesentliche Erweiterung der
den Verbandsaufgaben dienenden Einrichtungen,

den Erlass, die Anderung oder die Aufhebung von
Satzungen,

die Haushaltssatzung und gegebenenfalls die
Nachtragshaushaltssatzung und die Feststellung
des Jahresabschlusses,

redaktionelle  Anpassungen  und
Umsortierung der Aufgaben

Aktualisierungen  der  geregelten
Wertgrenzen, insbesondere  die
Anhebung der Wertgrenzen unter
Beachtung der  entsprechenden
Preisentwicklungen, dabei
insbesondere folgende Anpassungen
vorgenommen:

Wertgrenze bei den udber- bzw.
auflderplanmafiigen Ausgaben von
50.000 EUR auf 150.000 EUR im
Einzelfall erhdht

Wertgrenze bei Abschluss oder
Anderung von  Vertragen  von
250.000 EUR auf 500.000 EUR im
Einzelfall erhdht

weitere inhaltliche Anpassungen:

Abs. 2 1):

Anpassung der Regelung zu den
Verkehrsvertrdgen an die Wirklichkeit
des Vertragscontrollings im Bereich
der SPNV-Vertrdge: Aufgrund der
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bisherigen Regelung fallen alle

f)

g)

die Bewilligung von Uber- und aulerplanmafigen
Ausgaben, deren Wert im Einzelfall einen Betrag
von 150.000 EUR ubersteigt

den Abschluss oder die Anderung von Vertragen,
soweit diese eine Summe von 500.000 EUR im
Einzelfall Gbersteigen

die Beschlussfassung zum Nahverkehrsplan;

die Festlegung des einheitlichen Tarifs, einheitlicher
Tarifbestimmungen und einheitlicher

Beforderungsbedingungen (Verbundtarif);

die Art und Weise der Berechnung der Aufteilung

der Beférderungsentgelte zwischen den
Verkehrsunternehmen (Einnahmeaufteilung);

die Art und Weise der Berechnung von
Kostensatzen fur Verkehre;

den Abschluss von Verkehrsvertragen

(Neuvergaben), die Abgabe von Bestellgarantien
fur einzelne SPNV-Strecken sowie den Abschluss

von Anderungen oder Ergénzungen von
Verkehrsvertragen, soweit die finanziellen
Auswirkungen der jeweiligen Anderung bzw.
Ergdnzung den Wert von 500.000 EUR
Ubersteigen;

die Ubertragung von Aufgaben des

Zweckverbandes an Dritte sowie die Ubertragung
von Aufgaben Dritter an den Zweckverband unter
Beachtung der kommunalen Regelungen;

vertraglichen  Vereinbarungen zu
Verkehrsvertragen (gemeint sind alle
Nachtrage, Erganzungs- und
Anderungsvereinbarungen zu
bestehenden Verkehrsvertragen) in
die  (Beschluss-)Zustandigkeit der
Verbandsversammlung. Dies betrifft
damit auch z. B. kurzfristig erforderlich
werdende Vereinbarungen wegen
BaumafRnahmen (z. B. in Bezug auf
Ersatzverkehre, Betriebskonzepte
etc.) oder Nachtrage zu
Verkehrsvertragen, die keine
monetaren Auswirkungen haben bzw.
kostenneutral sind. Bei dieser Art der
.Nachtrage“, die entweder das
betriebliche Ablaufprogramm infolge
von Baustellen betreffen, sich monetar
nicht auswirken oder kostenneutral
sind, handelt sich um das alltagliche
Vertragscontrolling im SPNV-Bereich
und ist daher nicht zwingend der
(Beschluss-)Zustandigkeit der
Verbandsversammlung zuzuordnen;
zumal die Verbandsversammlung den
Abschluss des Verkehrsvertrages
nach Neuvergabe ohnehin
beschlossen hat.

Infolge dessen ist diese Regelung
dahingehend angepasst worden, dass
die Verbandsversammiung fir den
Neuabschluss von Verkehrsvertrdgen
(infolge von Neuvergaben) zustandig
ist und hiertiber zu beschlie3en hat.
Die (Beschluss-)Zustandigkeit fur die
vorgenannten ,Nachtrage“ zu den
Verkehrsvertragen ist der
Zustandigkeit des
Verbandsvorsitzenden bis zu einer
Wertgrenze von einschlielich

Stand: 27. Oktober 2023
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n)

3)

Vertretung des Zweckverbandes in einer
Rechtsform des privaten Rechts
(vgl. § 98 SachsGemO).

Soweit vorstehend nicht anders geregelt, beziehen
sich alle Wertgrenzen auf Nettowerte und jeweils
auf einen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung
eines solchen Vorgangs in mehrere Teile zur
Begrindung einer anderen Zustandigkeit ist nicht
zulassig. Bei voraussehbar wiederkehrenden
Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf den
Jahresbetrag.

500.000 EUR zugeordnet worden, vgl.
§ 11 Abs. 2 e) der Neufassung); alle
anderen Nachtrdge > 500.000 EUR
liegen in der (Beschluss-)
Zustandigkeit der
Verbandsversammlung.

Abs. 2 m):

Aufnahme der erganzenden bzw.
klarstellenden Regelung, dass auch
bei der Ubertragung der Aufgaben von
Dritten an den Zweckverband die
Beschlussfassung der
Verbandsversammlung erforderlich ist
(ebenso wie bei dem bislang
geregelten Sachverhalt, dass die
Ubertragung von Aufgaben des
Zweckverbandes an Dritte durch die
Verbandsversammlung zu
beschliel3en ist).

Abs. 2 n):

Erganzung der Regelung  zur
Beschlussfassung zur Vertretung des
Zweckverbandes in einer Rechtsform
des privaten Rechts nach
§ 98 SachsGemO, um die Mdglichkeit
zu schaffen, einen anderen Vertreter
bestimmen zu kdnnen

Abs. 3:
erganzende Regelung zum
Ausgangspunkt bzw.

Bemessungsgrundlage der geregelten
Wertgrenzen

redaktionelle Anpassung der
Regelung zur Geschaftsordnung der
Verbandsversammlung - aus
§ 10 Abs.2 alte Fassung wg. der
besseren systematischen Zuordnung

Stand: 27. Oktober 2023
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nach §7 Abs.3 der Neufassung
(allgemeine Regelung zur

Verbandsversammlung) verschoben

(1)

(2)

§ 11 Zustandigkeit des

Verbandsvorsitzenden
Der Verbandsvorsitzende vertritt den
Zweckverband nach auf’en. Er bereitet
die Verbandsversammlungen vor und
vollzieht die Beschliisse der
Verbandsversammlung.

Der Verbandsvorsitzende erledigt in
eigener Zustandigkeit die Geschéafte der
laufenden Verwaltung und die ihm sonst
durch Gesetz, durch Satzung oder durch
Beschluss der Verbandsversammlung

(1)

(2)

Der Verbandsvorsitzende vertritt den
Zweckverband nach aulen. Er bereitet die
Verbandsversammlungen vor und vollzieht die
Beschllsse der Verbandsversammlung.

Der Verbandsvorsitzende erledigt in eigener
Zustandigkeit die Geschafte der laufenden
Verwaltung und die ihm sonst durch Gesetz, durch
Satzung oder durch Beschluss der
Verbandsversammlung Ubertragenen Aufgaben.
Insbesondere ist er zustandig fur:

Folgende inhaltliche Anderungen:

Abs. 2 b):
Wertgrenze bei den udber- bzw.
aullerplanmalligen Ausgaben von

50.000 EUR auf 150.000 EUR im
Einzelfall erhdéht (korrespondierend
zur Anpassung der Wertgrenze in
§ 10 Abs. 2 f) der Neufassung)

Abs. 2 d):

Wertgrenze in Bezug auf den

Ubertragenen Aufgaben. Insbesondere Abschluss von Vertragen aktualisiert
ist er zustandig fur: a) den Vollzug des durch die Verbandsversammlung auf den Betrag von 500.000 EUR
beschlossenen Haushaltes und die Bewirtschaftung
1. den Vollzug des durch die der Haushaltsmittel; Abs.2e): : :
Verbandsversammlun beschlossenen inhaltiiche Erganzung in Bezug auf die
. g . . - .. . Erganzungen bzw. Anderungen von
Haushaltes und die Bewirtschaftung der | b) die Bewilligung von Uber- und aul3erplanmafigen Verkehrsvertragen korrespondierend
Haushaltsmittel; Ausgaben bis einschlieBlich 150.000 EUR im zur Regelung in § 10 Abs.2f) der
Einzelfall; Neufassung
2. die Bewiligung von Uber- und
aulerplanmaligen Ausgaben bis | ¢) die Einstellung, die Beférderung und die Entlassung Erganzung Abs. 3:
einschlieBlich 56-006-EUR im Einzelfall; sowie die Eingruppierung von Bediensteten im erganzende Regelung zum
Rahmen des Stellenplanes mit Ausnahme des Ausgangspunkt bzw.
3. die Einstellung, die Beférderung und die Geschéftsfuhrers; Bemessungsgrundlage der geregelten
Entlassung sowie die Eingruppierung von Wertgrenzen
Bediensteten im Rahmen des | d) den Abschluss oder die Anderung von Vertragen Eraénzuna Abs. 4:
Stellenplanes mit  Ausnahme des mit  Ausnahme von Verkehrsvertragen bis sygtematis?:he ) -Zuordnung der
Geschaéftsfihrers; einschlief3lich 500.000 EUR je Vertrag; Regelung aus §11 Abs. 7 alte
. . Fassung in die Regelung zur
4. den Abschluss oder die Anderung von | e) die  Anderungen oder Erganzungen  von Zustandigkeit des
Vertragen bis einschliefllich Verkehrsvertragen, soweit die finanziellen Verbandsvorsitzenden; Zusatz des
250-000-EUR je Vertrag mit-Ausnahme Auswirkungen der jeweiligen Anderung bzw. Verweises auf die Geschaftsordnung
von-Verkehrsvertragen; gestrichen
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5. die Fuhrung von Rechtsstreitigkeiten bis
einschlieBlich einem  Streitwert von
250.000 EUR;

6. die Stundung von Forderungen bis
einschlief3lich 50.000 EUR im Einzelfall.

f)

g)

3)

(4)

Erganzung den  Wert bis  einschlieBlich
500.000 EUR nicht Ubersteigen;

die Fuihrung von Rechtsstreitigkeiten bis
einschlieflich einem Streitwert von 250.000 EUR.

die Stundung von Forderungen bis einschliel3lich
50.000 EUR im Einzelfall.

Soweit vorstehend nicht anders geregelt, beziehen
sich alle Wertgrenzen auf Nettowerte und jeweils
auf einen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung
eines solchen Vorgangs in mehrere Teile zur
Begrindung einer anderen Zustandigkeit ist nicht
zulassig. Bei voraussehbar wiederkehrenden
Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf den
Jahresbetrag.

Der Verbandsvorsitzende kann die Geschafte der
laufenden Verwaltung Dienstkraften des
Zweckverbandes Ubertragen.

Stand: 27. Oktober 2023
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§ 11a Ausiuibung von Gesellschafterrechten

(1)

(2)

Die Ausubung von Gesellschafterrechten bei
Gesellschaften gemal dem Gesetz betreffend die
Gesellschaften mit beschrankter Haftung (GmbHG)
sowie bei anderen Unternehmen in einer
Rechtsform des privaten Rechts und Vereinen (im
Folgenden ,Beteiligungsgesellschaften®), an denen
der Zweckverband beteiligt ist, obliegt im Grundsatz
dem Verbandsvorsitzenden, soweit nicht die
Verbandsversammlung gemall § 10 Abs. (2)n)
dieser Verbandssatzung einen anderen Vertreter fur
die Wahrnehmung der Gesellschafterrechte in der
jeweiligen Beteiligungsgesellschaft bestimmt hat
(im Folgenden ,entsandter Vertreter").

Bei Beteiligungen des Zweckverbandes an einem
anderen Unternehmen in einer Rechtsform des
privaten Rechts und Vereinen bis einschlieRlich
10 % des Stammkapitals der
Beteiligungsgesellschaft (im Folgenden
.Kleinstbeteiligungen®) obliegt die Auslibung der
Gesellschafterrechte dem Geschaftsfihrer des
Zweckverbandes als Leiter der Geschaftsstelle

Zur besseren systematischen
Zuordnung und Transparenz sind die
Regelungen zur Auslibung von
Gesellschafterrechten in einer
eigenen Vorschrift zusammengefasst
worden, d.h. Uberfihrung der
Regelungen aus § 11 Abs. 3 bis 6 der
alten Fassung in diese neue Regelung
des § 11a.

Folgende inhaltliche Anderungen sind
vorgenommen worden:

Abs. 1:

Erweiterung der Auslbung von
Gesellschafterrechten auch auf
andere Rechtsformen des privaten
Rechts gemall §98 SachsGemO
(somit inhaltliche Anpassung auf
weitere Rechtsformen wie Vereine,
GmbH & Co. KG unter Beachtung der
Méoglichkeiten der SdchsGemO)

Stand: 27. Oktober 2023
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nach § 12 dieser Verbandssatzung. Abs. (4) und
Abs. (5) sind im Falle der Kleinstbeteiligungen nicht
anwendbar.

Der Verbandsvorsitzende bzw. der entsandte
Vertreter ist bei der Auslbung von
Gesellschafterrechten  an  Beschlisse  der
Verbandsversammlung gebunden. Gleiches gilt im
Falle von Abs. (2) fur den Geschaftsfihrer des
Zweckverbandes.

Der Verbandsvorsitzende bzw. der entsandte
Vertreter bedarf der vorherigen Zustimmung der
Verbandsversammlung fir die Ausubung des
Stimmrechts bei Beteiligungsgesellschaften nach
Abs. (1) fur folgende Beschlisse:

Feststellung des Jahresabschlusses, die
Genehmigung des Lageberichtes und Verwendung
der Ergebnisse sowie Abdeckung von Verlusten,

Genehmigung des Wirtschaftsplanes, bestehend
aus Jahreserfolgsplan, 5-jahrigem Finanzplan und
Stellentbersicht,

Entlastung der Geschéftsfuhrung und des
Aufsichtsrates,

Anderung des Gesellschaftsvertrages,

Entscheidung uUber die Geltendmachung von
Ersatzansprichen gegen die Geschaftsfihrung,

Verfugung Uber Geschéaftsanteile, insbesondere
deren  VerauRerung und Belastung, die
Bestimmungen des GmbHG hierzu bleiben
unberthrt,

Anlage 3
Blatt 23
Abs. 2:
Erganzung zur Wahrnehmung von
Gesellschafterrechten bei

sogenannten ,Kleinstbeteiligungen®
(bis  einschlieBlich 10 % des
Stammkapitals) durch den
Geschaftsfuhrer des ZVMS

Abs. 3 und Abs. 4:

Inhaltliche  Anpassung an die
Erweiterung in Abs. 1
(Bindungswirkung gilt auch fir den
jeweils entsandten Vertreter)

Abs. 4 c):
Ergdnzung der Entlastung des
Aufsichtsrates

Abs. 4 f):
redaktionelle Anpassung an den
Wegfall des § 17 GmbHG

Abs. 5 b):

Anpassung der Regelung zu den
Grunderwerbsvorgangen derart, dass
dies ausschlieldlich die Falle betrifft,
bei denen zugunsten der Gesellschaft
Grunderwerb erfolgt

Mit anderen Worten eine
Beschlussfassung ist immer dann
erforderlich, soweit die Gesellschaft
Grundsticke erwerben will, die in
ihrem Eigentum (Anlagevermogen)
verbleiben sollen (gleiches qilt fur die
VeraulRerung bzw. Belastung von
Grundstiicken bzw.
grundstuicksgleichen Rechten).
Hintergrund ist, dass die bisherige
Regelung in Bezug auf die Beteiligung
an der VMS GmbH eine Befassung
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g)

Auflésung und Umwandlung der
Beteiligungsgesellschaft sowie Ernennung oder
Abberufung von Liquidatoren,

Aufnahme neuer Gesellschafter,

Beschlusse Uber die Besetzung von Organen bei
Beteiligungsgesellschaften.

(5) Abs. (4) gilt entsprechend fir die Auslbung von

b)

Gesellschafterrechten, soweit es um die
Zustimmung der Gesellschafter fur folgende
Geschéfte in der Beteiligungsgesellschaft nach
Abs. (1) geht:

Grundung, Erwerb oder VeraufRerung von anderen
Unternehmen oder Beteiligung an anderen
Unternehmen, sowie Einrichtung oder Aufhebung
von Zweigniederlassungen und Betriebsstatten,

Erwerb, Verduflerung und Belastung von
Grundsticken und grundsticksgleichen Rechten
sowie Rechten an Grundstlcken und
grundstlicksgleichen Rechten, soweit es um
Grundstucke bzw. grundstiicksgleiche Rechte geht,
die Eigentum der Beteiligungsgesellschaft werden
bzw. sind,

Kaufabschlisse mit Einzelbeschaffungswert von
mehr als 500.000 EUR,

Abschluss oder Anderung von Vertragen, die eine
Verpflichtung der Beteiligungsgesellschaft von tber
500.000 EUR zur Folge haben,

VerduBerung von Gegenstdnden aus dem
Anlagevermdgen, soweit der  marktubliche
Verkehrswert im Einzelfall 250.000 EUR Ubersteigt,

und Beschlussfassung zu samtlichen
Grunderwerbsvorgangen erforderlich
gemacht hat. Die VMS GmbH wickelt
aufgrund der Bautatigkeiten im
Bereich der Infrastrukturvorhaben
i.Z.m. dem Chemnitzer Modell sehr
haufig die Grunderwerbsvorgange, die
sich aus den jeweiligen
Planfeststellungsbeschlissen

ergeben, ab. Dabei organisiert die
VMS GmbH die entsprechenden
Grunderwerbsvorgange zwischen
alten und neuen Eigentimern, zahlt
als Veranlasser der Baumalnahme
gemall  den Regelungen  zur

Entschadigung far den
Eigentumsverlust die Kaufpreise und
wird zu keinem Zeitpunkt

Eigentimerin dieser Grundstiicke. Der
Grunderwerb erfolgt stets direkt
zugunsten des neuen Eigentiimers.

Diese Falle sollen nicht mehr als
zustimmungspflichtige Geschéafte der
(Beschluss-)Zustandigkeit der
Verbandsversammlung unterliegen.

Abs. 5 c¢) und d):

Aktualisierungen  der  geregelten
Wertgrenzen, insbesondere  die
Anhebung der Wertgrenzen unter
Beachtung der  entsprechenden
Preisentwicklungen: Anhebung von
250.000 EUR auf 500.000 EUR im
Einzelfall

Abs. 6:
erganzende Regelung zum
Ausgangspunkt bzw.

Bemessungsgrundlage der geregelten
Wertgrenzen

Stand: 27. Oktober 2023

Seite 24 von 31




Beschlussvorlage ZVMS-44/23 Anlage 3
Neufassung Satzung des ZVMS Blatt 25
f)  Gewahrung von Krediten jeglicher Art, soweit sie Abs. 7:
einen Betrag von 250.000 EUR (ibersteigen, Erweiterung ~ der  Pflicht  zur
Unterrichtung Uber alle
g) Ubernahme von Birgschaften und Garantien, Angelegenheiten der
soweit sie eine Verpflichtung der 3::3223232%‘:?%32?@” auafn g:z
IIfeltelllgliurt;gsgesdellhsct:laftll/.c_)n Uber 250.000 EUR zur entsprechend entsandten  Vertreter
oige haben und haben konnen, (korrespondierend zu der Regelung,
dass per entsprechendem Beschluss
h) Eingehung von Wechselverpflichtungen, soweit sie der  Verbandsversammlung  ein
einen Betrag von 250.000 EUR Ubersteigen, anderer Vertreter als der
Verbandsvorsitzende far die
i)  Schuldbeitritte, soweit zu einer Schuld von (iber Beteiligungsgesellschaft ~ entsandt
250.000 EUR beigetreten wird, werden kann).
j)  Erteilung von Prokura oder Generalvollmacht,
k) Beantragung von befdérderungsrechtlichen

(7)

Genehmigungen fur Linien im Verbundgebiet.

Soweit vorstehend nicht anders geregelt, beziehen
sich alle Wertgrenzen auf Nettowerte und jeweils
auf einen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung
eines solchen Vorgangs in mehrere Teile zur
Begrindung einer anderen Zustandigkeit ist nicht
zuldssig. Bei voraussehbar wiederkehrenden
Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf den
Jahresbetrag.

Der Verbandsvorsitzende bzw. der entsandte
Vertreter hat den Verbandsmitgliedern hinsichtlich
der Beteiligungsgesellschaft Auskunfts- oder
Einsichtsrechte zu verschaffen, die den Auskunfts-
oder Einsichtsrechten des Gesellschafters nach
§ 51 a GmbHG gleichkommen.
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§12
Geschiftsstelle, Geschiftsfiihrung i .
(1) Die Geschaftsstelle des Zweckverbandes | (1) Die Geschéftsstelle des Zweckverbandes wird am erganzende Regelungen in

(2)

3)

(4)

wird am Sitz des Zweckverbandes
eingerichtet.

Die Verbandsversammlung bestellt einen
Geschéaftsfuhrer.

Der Geschéaftsfuhrer erledigt die ihm
durch den Verbandsvorsitzenden
Ubertragenen Aufgaben.

Der Zweckverband kann fir die
Erledigung seiner Aufgaben weitere
hauptamtliche Bedienstete sowie
nebenamtliche  oder  ehrenamtliche
Bedienstete einstellen.

(2)

(4)

)

Sitz des Zweckverbandes eingerichtet und zur
Verwaltung des Zweckverbandes unterhalten.

Die  Verbandsversammlung bestellt  einen
Geschéftsfuhrer. Der Geschaftsfuhrer leitet die
Geschéftsstelle in eigener Verantwortung.

Des Weiteren obliegt dem Geschaftsfihrer die
Wahrnehmung der Gesellschafterrechte bei
Kleinstbeteiligungen mit einer Beteiligungsquote
des Zweckverbandes bis einschlieRlich 10 % des
Stammkapitals der Beteiligungsgesellschaft, vgl.
§ 11a Abs. (2) dieser Verbandssatzung.

Der Geschaftsfluhrer erledigt die ihm durch den
Verbandsvorsitzenden Ubertragenen Aufgaben.
Das Nahere regelt der Verbandsvorsitzende durch
eine Dienstanweisung bzw. durch eine gesonderte
vertragliche Regelung.

Der Geschéaftsfuhrer ist bei Ausubung der ihm
Ubertragenen Aufgaben an die Gesetze sowie
andere einschlagige rechtliche Bestimmungen,
diese Verbandssatzung, Beschliisse der
Verbandsversammlung sowie Entscheidungen des
Verbandsvorsitzenden gebunden.

Der GeschaftsfUhrer hat Uber alle wichtigen
Angelegenheiten des Zweckverbandes den
Verbandsvorsitzenden unverziglich sowie die

Verbandsversammlung in der nachsten Sitzung zu
unterrichten.

Umsetzung der Anmerkungen aus der
Uberortlichen Prifung des ZVMS
durch das StRPA aufgenommen

erganzende bzw. klarstellende
Regelung zu den Rechten und
Pflichten des Geschéftsfuhrers bei

Ausibung der ihm ({bertragenen
Aufgaben
Abs. 3:
inhaltliche Erganzung zur
Wahrnehmung der
Gesellschafterrechte bei

Kleinstbeteiligungen
(korrespondierend zur Regelung in
§ 11a Abs. 2 der Neufassung)
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(7)

Der Zweckverband kann fir die Erledigung seiner
Aufgaben weitere hauptamtliche Bedienstete sowie
nebenamtliche oder ehrenamtliche Bedienstete
einstellen.

§13
Verbandswirtschaft

(2) Die zur Erfullung seiner Aufgaben nach
dem OPNVG dem Z\MS zur Verfigung
gestellten Finanzmittel vom Freistaat
Sachsen sind zweckgebunden und
stehen bis zum Nachweis der
bestimmungsgemalien Verwendung
oder im Fall der Auflésung des
Zweckverbandes, in voller Héhe unter
dem  Ruckforderungsvorbehalt  des
Freistaates Sachsen.

(1)

(2)

Fur die Wirtschaftsfihrung des Zweckverbandes
gelten die Vorschriften der SachsGemO Uber die
Gemeindewirtschaft entsprechend.

Die zur Erfullung seiner Aufgaben nach dem
OPNVG dem Zweckverband zur Verfligung
gestellten Finanzmittel vom Freistaat Sachsen sind
zweckgebunden und stehen bis zum Nachweis der
bestimmungsgemalen Verwendung oder im Fall
der Auflésung des Zweckverbandes, in voller Hohe
unter dem Ruckforderungsvorbehalt des
Freistaates Sachsen.

redaktionelle Klarstellung

Bisherige Regelung aus Abs. 1 an den
Anfang der Satzung gestellt, dort
systematisch besser zugeordnet.

§14

Haushaltssatzung

(1) Der Entwurf der Haushaltssatzung ist
den Verbandsmitgliedern spatestens
vier Wochen vor der Beschlussfassung
in der Verbandsversammlung zu
Ubermitteln.

(2) Die Haushaltssatzung soll spatestens
einen Monat vor Beginn des
Haushaltsjahres beschlossen und mit
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ihren Anlagen der Aufsichtsbehérde
vorgelegt werden.

§ 15

Deckung des Finanzbedarfs

(1) Der Zweckverband deckt seinen
Finanzbedarf gemaR § 60 SachskomzZG
in der jeweils glltigen Fassung. Fir die
Berechnung der Umlage ist die vom
Statistischen Landesamt zum 30. Juni
des Vorjahres fortgeschriebene
Einwohnerzahl des jeweiligen
Verbandsmitgliedes mafigebend.

(2) Die satzungsgemalen Aufgaben der
VMS GmbH koénnen mit Mitteln des
Zweckverbandes finanziert werden,
soweit die eigenen Einnahmen der
VMS GmbH fir die Erfullung der
satzungsgemalen  Aufgaben  nicht
ausreichend sind. Die Hohe dieses
Finanzbedarfs wird von der
Verbandsversammlung festgestellt. Die
Verbandsmitglieder koénnen den so
festgestellten Betrag direkt an die
VMS GmbH leisten.

§ 16

Kassenverwaltung

Die Kassengeschafte werden auf der
Grundlage der Sachsischen Kommunalen
Kassen- und Buchflhrungsverordnung
(SachsKomKBVO) in der jeweils gultigen
Fassung am Ort der Geschéftsstelle oder an
einem von der Verbandsversammlung zu
beschlieRenden  Ort eines  Dbeteiligten
Verbandsmitgliedes gefuhrt.

Stand: 27. Oktober 2023

Seite 28 von 31




Beschlussvorlage ZVMS-44/23
Neufassung Satzung des ZVMS

Anlage 3
Blatt 29

§17
Ortliche Rechnungspriifung

(1) Der Verbandsvorsitzende legt die
der
Verbandsversammlung bis zum

31. Dezember des dem Haushaltsjahr
folgenden Jahres vor.

(2) Die ortliche Prufung derdJahresrechnung

wird von einem durch die
Verbandsversammlung bestimmten
Rechnungsprufungsamt eines
Verbandsmitgliedes oder

Rechnungsprifer, Wirtschaftsprifer oder
Wirtschaftsprifungsgesellschaft nach
den Vorschriffen der Sachsischen
Gemeinde- beziehungsweise
Landkreisordnung durchgefihrt.
(3) Nach Prifung wird e
von der
Verbandsversammlung durch Beschluss
festgestellt.

der

(1)

(2)

3)

Der Verbandsvorsitzende legt den Jahresabschluss
der Verbandsversammlung bis zum 31. Dezember
des dem Haushaltsjahr folgenden Jahres vor.

Die ortliche Prifung des Jahresabschlusses wird
von einem durch die Verbandsversammlung per
Beschluss bestimmten Rechnungsprifungsamt
eines Verbandsmitgliedes oder Rechnungsprufer,
Wirtschaftsprifer oder
Wirtschaftsprifungsgesellschaft nach den
Vorschriften ~ der  Sachsischen  Gemeinde-
beziehungsweise Landkreisordnung durchgefuhrt.

Nach der Priifung wird der Jahresabschluss von der
Verbandsversammlung durch Beschluss
festgestellt.

redaktionelle Anpassung, Scharfung
der Begrifflichkeiten (z. B. statt
~Jahresrechnung* nunmehr
~Jahresabschluss®)

§18

Anderung der Verbandssatzung

Eine Anderung der Verbandssatzung ist nur
mit zwei Drittel der Stimmen aller
Verbandsmitglieder moglich.

§19

Auflosung des Zweckverbandes

Der Zweckverband kann sich durch Beschluss
der Verbandsversammlung auflésen. Der
Auflésungsbeschluss bedarf drei Viertel der
Stimmen aller Verbandsmitglieder. Die
Auflésung bedarf der Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehérde und kann versagt
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werden, wenn zum Entscheidungszeitpunkt
die Voraussetzungen fiur die Bildung eines
Pflichtverbandes vorliegen.

(1)

®)

§ 20
Abwicklung

Wird der Zweckverband aufgeldst, so hat
er seine Geschafte abzuwickeln. Der
Zweckverband gilt bis zum Ende der
Abwicklung als fortbestehend, soweit es
der Zweck der Abwicklung erfordert.

Abwickler ist der Verbandsvorsitzende,
sofern nicht die Verbandsversammlung
etwas anderes beschlielit.

Der Abwickler beendet die laufenden
Geschafte und zieht die Forderungen
ein. Um schwebende Geschafte zu
beenden, kann er auch neue Geschafte
eingehen. Er fordert die Glaubiger durch
offentliche Bekanntmachung auf, ihre
Anspriiche anzumelden.

Der Abwickler befriedigt die Anspriche
der Glaubiger. Im Ubrigen ist das
Verbandsvermdgen nach dem
Umlageschlissel im Zeitpunkt der
Auflésung auf die Verbandsmitglieder zu
verteilen.

Kénnen die Anspriche der Glaubiger
nicht oder nicht vollstandig befriedigt
werden, so werden die Anspriiche von
den Verbandsmitgliedern entsprechend
dem Umlageschlussel im Zeitpunkt der
Auflésung befriedigt.
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§ 21

Offentliche Bekanntmachungen
DicEolonnimochoncondocnnosleorbondoe
E! ° gle A EE'I" E.'Is Belllagne ZEI.' I SaG!hSISGIHEI.I

§ 21

Offentliche Bekanntmachungen und
Veroffentlichungen

(1) Offentliche Bekanntmachungen des

Zweckverbandes erfolgen in dem als Beilage zum
Sachsischen Amtsblatt erscheinenden Amtlichen
Anzeiger.

(2) Tagesordnung, Zeit und Ort der o&ffentlichen
Sitzungen der Verbandsversammlung werden auf
der Internetseite des Zweckverbandes
entsprechend  der  gesetzlichen  Vorgaben
veroffentlicht.

ergdnzende Regelung im Umsetzung
der Regelung in § 36b SachsGemO
zur Transparenz fur die Offentlichkeit

§ 22

Inkrafttreten

(1) Die Neufassung der Verbandssatzung tritt am Tag
nach ihrer offentlichen Bekanntmachung und der
Bekanntmachung ihrer Genehmigung durch die
Rechtsaufsichtsbehdrde im Sachsischen Amtsblatt
in Kraft.

(2) Die Verbandssatzung veroffentlicht im Sachsischen
Amtsblatt Nr. 42/2017 vom 19. Oktober 2017 unter
Berucksichtigung der 1. Anderung vom
29. November 2019 (Sachs. Amtsblatt Nr. 21/2020
vom 22.Mai2020) und 2.Anderung vom
26. Juni 2020 (Sachs. Amtsblatt 29/2022 vom
21. Juli 2022) tritt auBBer Kraft.

erganzende Regelung zum
Inkrafttreten der Verbandssatzung

* ok ok ok ok kK

Stand: 27. Oktober 2023

Seite 31 von 31




	SCAN_20231030130916048202.pdf
	ZVMS-44-23_Neufassung Satzung.pdf
	Beschlussvorlage ZVMS-44/23

	§ 1 Verbandsmitglieder, Rechtsform, Verbandsgebiet
	§ 2 Name und Sitz
	§ 3 Ziele
	§ 4 Aufgaben des Zweckverbandes
	§ 5 Aufgaben Schülerbeförderung und Ausbildungsverkehr
	§ 6 Verbandsorgane
	§ 7 Verbandsversammlung
	§ 8 Vorsitz und Einberufung der Verbandsversammlung
	§ 9 Beschlussfähigkeit und Abstimmung in der Verbandsversammlung
	§ 10 Zuständigkeit der Verbandsversammlung

	§ 11 Zuständigkeit des Verbandsvorsitzenden
	§ 11a Ausübung von Gesellschafterrechten
	§ 12 Geschäftsstelle, Geschäftsführung
	§ 13 Verbandswirtschaft
	§ 14 Haushaltssatzung
	§ 15 Deckung des Finanzbedarfs
	§ 16 Kassenverwaltung
	§ 17 Örtliche Rechnungsprüfung
	§ 18 Änderung der Verbandssatzung
	§ 19 Auflösung des Zweckverbandes

	§ 20 Abwicklung
	§ 21 Öffentliche Bekanntmachungen und Veröffentlichungen
	§ 22 Inkrafttreten

